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Wie und hierin allein liegt wohl der 
pecg ziehung der franzöſiſchen Truppen aus 
et. Vorläufig erwartet man von ihm 
s ‚an „fein Volk“ in der Plebiszitangelegen⸗ 
Wen d beit ein Decret, welches die nne auf den 
Woehen er mt feſtſezt. Während von der Abreije des 
eh lacht ongparte noch nichts verlautet, ſucht man 
einten Born, e Skandalgeſchichte des Prinzen Murat, 
| Öne eme vor einiger Zeit durchprügelte 
ertlagt eſellſchaft dieſe Herrn Bonapartes! — und 
Aff ~ auf gütlichem Wege — todt zu machen. 
i atdieu verwickelt ſich immer mehr Eine 
ende — — vg vorige Woche ſtatt, woran ſich 
dude bethelligten und ihr Votum dahin abgaben, 


Hirſchberg, Donnerſtag den 21. April 


Wolitiſche ueberſicht. 


daß die Unterbrechung der mediziniſchen Vorleſungen unges 
rechtfertigt und ungeſeßlich ſei. Auf die Frage, ob man dabei 
beharren wolle, Tardieu's Abſetzung zu fordern, ſtimmten 
676 mit Ja, 31 mit Nein. Auf eine Interpellation Julius 
erry's in der Kammer, dieje Angelegenheit betreffend, er- 
ärte der Miniſter Segris, daß eine Anzahl Studirender 
bei der Regierung ſelbſt um Beendigung des Unfuges vor⸗ 
ſtellig geworden fel Er wies auf die Bedürfniſſe der Disci- 
plin in und ſagte unter allgemeiner Heiterkeit, die Unruhen 
der mediciniſchen Eule erinnerten an die böſen Tage der 
Revolution. 

Oeſterreich hat wie Frankreich ſeine Kriſis. Tro 
eng | eines Miniſteriums Potocki⸗Taffe bert n 
dieſem Kalſerſtaate grenzenloſe Rathloſigkeit und Verwirrung 
und die „Oeſterreicher“ könnten ausrufen: man wird „von 
alledem ſo dumm, als ging ein Mühlrad im Kopfe herum.“ 

Aus Peſt wird die Ankunft der ungariſchen Biſchöfe aus 
Rom gemeldet. 

Ein Londoner Telegramm meldet: „Der Carliſten⸗Chef 
Cabrera hat die Erklärung abgegeben, daß er ſeit dem 19. 
März von der Leitung der karliſtiſchen Unternehmungen voll⸗ 
ſtändig e fei: — In unterrichteten Kreiſen verſichert 
man, daß Don Carlos ſeine Anhänger auf den 18. d. M. 
nach Genf eee habe. j 

Nach Mittheilungen aus Florenz ift in Mailand eine Fabrik 
entdeckt, in welcher heimlich Patronen angefertigt werden. Einer 
der Fabrikanten hat bei dem Einſchrelten der Polizei einen 
Beamten verwundet und iſt entkommen; im Uebrigen ſind noch 
vier Verhaftungen vorgenommen. 

Die römiſche Curie hat den ſpaniſchen Biſchöfen verbo⸗ 
ten, den Eid auf die Verfaſſung zu leiſten. Die Folgen ſind 
bereits da, zahlreiche Prälaten weigern ſich, die Verfaſſung zu 
beſchwören. Der Herzog von Montpenſier wurde nur auf 
einen Monat von Madrid verbannt. 

Aus Konſtautinopel ging unterm 18. April folgende De⸗ 
peſche ein: Der Patriarch hat den Ferman, betreffend die 
bulgariſche Kirchenfrage, offiziell verworfen, da die Pforte nicht 
das Recht habe, die religſöſen Rechtsverhältniſſe zu modificiren, 
Man glaubt, daß in Folge hiervon die Pforte die Abjegung. 
des Patriarchen in Betracht ziehen werde. 


(Jahrgang 58. Nr. 46.) 
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Deutſchland. Berlin, 18. April. Die Eröffnung des 
auf den 21. April d. N einberufenen Zollparlaments findet 
an dieſem Tage um 3 Uhr Nachmittags im weißen Saale des 
königlichen Schloſſes ftatt. 

— Prinz Friedri wem: bat fih vor einigen Tagen 
beim „Schneideln“ der Eichen nicht unbedeutend am Knie ver: 
lebt, uny liegt im Jagdſchlößchen Drei Linden bei Zehlendorf 
u Bett. 
; — Seit einigen Tagen befindet ih Herr Kurt v. Schlö⸗ 

er, Sei heiner des norddeutſchen Bundes in Mexiko auf, 
llrlaud in Berlin. Eine Korreſpondenz aus Merito vom 10. 
März in den Hamburger Nachrichten“ begleitet feine Abreiſe 
mit folgenden Bemerkungen: „Die deutſche Kolonie fah dieſen 
Morgen ihren hier ſchnell und allgemein beliebt gewordenen 
Vertreter, den Geſchäftsträger des norddeutſchen Bundes, von 
Schloͤ zer ſcheiden. Derſelbe begiebt fih, um in Berlin wäh: 
rend der Verhandlungen des Zollparlaments über ſeinen, mit 
Mexiko abgeſchloſſenen Handelsvertrag gegenwärtig zu ſein, mit 
einem bean Urlaub nach Guropa. Ein Beweis, 
welchen beſonderen Werth die Regierung des Präſidenten Jua: 
rez auf die Beziehungen zum norddeutschen Bunde legt, und 
ein gleichzeitiger für die perſönlichen Eigenſchaften ſeines hie⸗ 
figen Bertreters, find die geſuchten Aufmerkſamkeiten geweſen, 
deren Gegenſtand Herr v. Schlözer in den letzten Tagen feines 
Aufenthalts war. Der Miniſter der Auswärtigen, Lerdo de 
Tejada, gab ihm ein ſolennes Abſchiedsdiner, dem gegen die 
Landesetiquette der Präſident Juarez perſönlich beiwohnte. 
Neben dem geſammten Staatsminiſterium und dem Kabinets⸗ 
ſekretär des Präſidenten, waren nur Mitglieder der hieſigen 
deutſchen Kolonie geladen. Juarez brachte das Wohl des Kü: 
nigs Wilhelm, ſein Premierminiſter das des Grafen Bismarck 
aus. — Am Abend vor feiner Abreiſe empfing Herr von Schlö: 
zer noch in fpäter Stunde perſönliche Abſchiedsviſiten Lerdos 
und anderer Staatsminiſter. — Der hieſigen deutſchen Kolonie 
kann aus dieſen freundſchaftlichen Beziehungen nur Nutzen er⸗ 
wachſen und ſie ſieht deshalb der Rückkehr ihres Vertreters mit 
dem genehmigten Staatsvertrage mit Intereſſe entgegen.“ 


. Z.) 
— Der des mehrfachen Giftmordes bezichtigte Cafetier A. 
Streitz, Pächter des „Coloſſeum“, iſt geſtern (Donnerſtag) 
Nachmittag aus der Unterſuchungshaft ohne Caution entlaſſen 
und dem Kreiſe ſeiner Familie zurückgegeben worden, die ihn 
im erſten Augenblicke des Wiederſehens kaum erkannte; ſo 
ſehr hatte der Kerker das früher dunkle Haar des Unglücklichen 
rau gefärbt. — Wie es den Anſchein gewinnt, hat der An⸗ 
lage enat des Kammergerichts die gegen ihn ſprechenden In⸗ 
diclen nicht für ausreichend erachtet, um darauf auch nur eine 
Anklage zu begründen. | Staatsb. Z. 
— Am Mittwoch find hier drei junge japaneſiſche Of- 
fiziere, Mihori, Jamakata und Nalamonra, von Hamburg 
kommend, eingetroffen. Dieſelben werden fid) der „Spen. Z.“ 
ufolge einige Wochen hier aufhalten, um unſere militäriſchen 
inrichtungen und Etabliſſements kennen zu lernen. Von hier 
beabſichtigen die Herren ſich zu e Zwecke nach Paris zu 
begeben; fie ſprechen fertig Engliſch und ziemlich gut Franzöſiſch. 
(Zur Arbeiterbewegung.) Hamburg, 15. April. 
Säͤmmtliche buche Schiffszimmerleute haben ihre Arbeit nieder⸗ 
gelegt. Sie verlangen, daß die Schiffszimmermeiſter ſich ver⸗ 
pflichten ſollen, keinem auswärtigen elellen Arbeit zu geben, 
ſo lange ein unbeidäftigter Bieiger Schiffszimmermann fih 
bereit erklärt, die Arbeit zu übernehmen. Die Meiſter hielten 
eine Verſammlung ab und beſchloſſen, das Verlangen der hie⸗ 
figen Schiffszimmerleute nicht zu gewähren. (9. C.) 
Riel, 16. April. Nach der „Kieler Zeitung“ ift die Con: 
ferenz von Delegirten norddeutſcher Seeſtädte zur Berathun 
der Tarifreform von dem Vororte Kiel zum 22. April na 


Berlin berufen. 


+ 


Elberfeld, 16. Der „Elberfelder 
die Mittheilung 2 bers die Bergiſch⸗Märkiſche ien 
ſellſchaft einftweilen nur 15 Millionen Stamma el 1% 
wird. Fünf Aktien berechtigen zum Bauge von g de 
Aktien zum Paricourſe. Der Termin zur umeldu 
nan ift vom 20. April bis incl. 19. Mai n ne 
Mainz, 15. April. gi der geſtrigen Gigun 
meinderathes wurden die Vorlagen, betreffend DIE Tuer 
terung und die Uebereinkunft mit dem eſtungs geen 
auf Grundlage der Zahlung von vier Millionen 
den Anträgen der Majorität angenommen. Die 
leote a eg er = 8 nach wird 
nchen, 17. April. Dem Vernehmen 
Bray ſich heute Abend auf einige Ta 4 nach 3 


ben, um mit dem Miniſter v. Varnbüler zu ich 
5 H pnan Lutz wird den Grafen Bray an ebl dle 

5 ach einem Telegramm aus Stuttgart IM), amen 
atriſchen Miniſter am 18. Vormittags dort ange — am 
vom König in beſonderer Audienz empfangen 

genden Tage zur Tafel gezogen worden.) 

Oeſterreich Wien, 15. April. Die morgen 
amtliche „Wiener Zeitung“ wird den vom Kalſer 
Staatsvoranſchlag für 1870 veröffentlichen, lerne ger 
lichen Armeebefehl, in welchem des verſtorbenen 
Heß in ehrendſter Weiſe gedacht wird. des 

eft, 12. April. „Magyar Alam“, das Or an 
u. ne bringt eine Yafforderung 2 e f 
ich zu organifiren gegen die immer mehr zu 
Abſicht, die katholiſche Kirche ihrer Rechte und fores à Bi 
zu berauben, welche, wenn es fein muß, auch e enen 
theidigt werden wird. — Ueber mehrere Komitate ift pred 
der dort herrſchenden Unſicherheit wegen das Sta 
hängt worden. 4 wurde 

Frankreich. Paris, 14. April. Im Sen 
in erſter Berathung das Senatskonſult ù feinem 1% 
ar angenommen; die zweite Leſung ift auf Mo 
etzt. — Ein Schreiben des Marquis v. Undelarf ben w 
beute ig ea wird, beftätigt, daß es demselben if 
neulichen Audienz in den Tullerten nicht gelund uns g 
Kaifer zur Aufhebung des Art. 13 des Senata tor wel 
ftimmen ; doch babe er fidh, wie es in dem Briefe jeften í 
davon überzeugt, daß der Kaifer mehr als je den 
pepe, die parlamentariſche Regierung zur vollen # 
ringen. 

Den 15. April. Geſtern Abend fand bei Giet 17 
Verſammlung von Abgeordneten der Linken und us 17 
Journaliſten ſtatt. Es kam zu äußerft lebhaften 5h 
ſetzungen zwiſchen Picard und den Letzteren, lg 
Delescluze, welcher verlangte, die Linke ſolle ein repnac 
Manifeſt erlaſſen. Die Verſammlung trennte ſic piot 
nacht, nachdem ſie beſchloſſen hatte, das Zweckm es S 
empfehlen, man möge bei der Abſtimmung über 14 


gegen daſſelbe ſtimmen, ohne daß jedoch hierdurch a 
egen das Plebiszit Proteſt zu erheben, nament 
nthaltung von der Abstimmung ausgeſchloſſen l 

„ der Verſammlung werden ſich der 1 

enthalten. 

Den 16. April. „Gaulois“ meldet: Geſtern = 
u einer Berathung darüber zufammen, ob Vertrag 
naliſten zur Unterzeichnung des in Angelegenheit ay 
u erlaſſenden Manifeſtes zugelaſſen werden folen 6 
ierauf eine lebhafte Dishulfion ftatt, ohne daß 1 i 
erzielt wurde. Elf Deputirte, darunter Gambe 10 det 
für, zehn, worunter Picard, gegen die Zulaſſung 
naliſten. Bern 

18. April. Im Senat begann heute eng a be 
des Senatskonſults. Für das Plebiszit ſprach in ; 
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ite welcder namentlich ausführte, das der Erfolg gelegten Beſtrebungen bekämpfen, glauben dennoch die heutige 
e fan ln werde, als fei Frankrei erſammlung der deutſchen Part infofern eg hen ee 
Üben würden chwächer geworden; ſolche An: ſinnungen begrüßen zu können, als fie mit ihr in der Frage, 
dag legale rankreich „ſobald fih herausſtelle, daß fih die man vorzugsweiſe die deutſche nennt, übereinſtimmt, der 
len, ledig, nach A eng um den Kaiſer ſchaare. So würde Frage, nämlich der Zuſammengehörigkeit aller deutſchen Stämme 
wide Innern ab ußen die Machtſtellung Frantreihs ſtär⸗ und Länder als Ziel und Endpunkt des Strebens jedes Deut⸗ 
} er allen revolutionären Verſuchen entgegen: . ber “h in RE p Deutjälanbd nicht aufge: 
n rt hat, deut u u denten. / 
Donyo offene Nachrichten melden den Tob der Herzogin Wien, 19. April. Die Königin Marie von Neapel ift bier 
Ab ga eingetroffen und in der Hofburg abgeftiegen; der König wird 
Ke fei an die en, vormals Pater Hyacinth, für einen der nächſten Tage bier erwartet. Für die verſtor⸗ 
ia E ein Peinlicher pn dem Gerüchte 10 8 bene denen von Berry ift zwölftägige Hoftrauer angeord⸗ 
arbeiter an der „Concorde“. Er net worden. 

| Na Meine he der Religion und der 88 iſt mehr wie Kopenhagen, 19. April. Der König hat heute die vom 


` 
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Relea und! b giebt verſchiedene Weiſen, derſelben zu Kriegsminiſter, Generalmajor Raaslöff, eingereichte Demiſſion 
Reis mein alte darauf, in dem Stillſchweigen zu reise Pic a Der Ronfeile » Präfident ift interimeiftifch der 
N zul 5 auferlegt hat beim Beginne der der Leſung des Kriegsminiſteriums betraut worden. $ 

8 Teſt achen.“ 


im Buchhanmundes Pater Lacordaire ift am 8. Lokales und Provinzielles. 


ung andel erſchienen. Graf Montalembert hat et 
Ag zu d ert hat eine i „den 20. April. Obgleich die von dem biefigen 
Mit ddemſelben geſchrieben, und zwar kurz vor feinem und gis m bee ger anala 
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en großer 
ien was Ra eee a naih Bretlan. beren eee 
n an, : f ‚md bei ihrer Beſprechung viel Anklang fand, jo find de z 
Wau tes daß Sacorbaire die Doltrin der Unfehlbar: fimmte Erklärungen reſp. Anmeldungen der Betheiligung 


des RES eine „ungeheure Frechbeit“ und einen Miß⸗ ; Praat 
D Namens A bis jetzt nur febr vereinzelt erfolgt. Wenn Vielen der Anmelde: 
Ni Sonn Ke Gender Ki in der Kranken: Be: 5 als 00 sitig 1 0 miae men kaum 
f) en, daß das Unternehmen durch hinreichende Betheiligu 
elt 308 in einen fo bedenklichen Zuftande, daß 200 Perſonen) erft gefichert fein muß, ehe der Vorſtand an 


lt, od er 
„ das 
Marten Be Bu Sw Pt r. auß die weiteren Arrangements (Verhandlung mit der Bahn⸗Direc⸗ 


h 
tig Ir von D ; tion, Legung der Kaution, Erwirkung ermäßigter Entree 2c.) 
x : eingetroffen oftafiatiihen Expedition über Cherbourg ragen kann. Die Theilnahme an der Bahr ift übrigens 
D. Petersb. 


N u weiden er b urg, 16. April. Die, edem, der ſich eee auch Nichtmitgliedern, 


jeldet: Der Furl den Frauen u. f. w, geltattet. 
a urländiſche Landtag hat beſchloſſen, daß ; 
ten dir oratSgütern ehötigen Bauern ihre Ländereien ver: Mit dem sn. märmerer rn 7 * die Vegetation 
K newie daß nichtadelige Gutsbeſitzr zum Land: W an e sal 200 e Sbm 1 
erd a es Gebirge „die be 
W nike, New dürfen der Abreßantrag wurde abgelehnt. der llaren Luft den Fhalbewohnern einen impofanten Anblick 


geinnati aue wp ork, 15. April. In d 
ati ‚ 15. April. In deutſchen Blättern wird i 
30 notirt ind Indianopolis Railroad Company, veren Aktien F erſchein noch al fürmlicher Schnee 


Weller die werden, irrthümlicher Weiſe die Garantieüber⸗ prächtiges Schauſpiel da 
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— 255 beim Sonnenuntergange ein 
rbot. In den Morgenſtunden präſen⸗ 


aft piè For b i Gifenbabn: 
eb beigelegt ; en ee Ula an tiren fih die Teichränder, die Schneegruben ebenfalls reizend. 


Q 
en e "Gor von der Cincinnati and Indianopolis Junk⸗ 
aden 


Jan ſcheg schen 5 8 an der Alt den ARE 
ſic in Pany, deren Aitſen nicht am Markte find, Jenn ec iden braune in Te Ae Mall Mie 

d 4 reunde des Unternehmers, darunter ca. 30 Herren aus Schweid⸗ 

en Händen der ursprünglichen Unternehmer de wohnten dem feierlichen Acte bei, an welchen ein von 

7 en rule enges m. 8 Ei anſ fab. 

el ; eute beſuchten die Herren den Kynaſt und dinirten daſelbſt. 

egraphiſche Depeſchen. * Der getroffenen Allerhöchſten Anordnung gemäß erfolgt 


erg, 19. April. Seit geſtern iſt die Schifffahrt auch in dieſem Jahre die Einziehung von Reſerviſten zu Ue⸗ 

ae Separate eröffnet. Der größte Theil der in Pillau bungszwecken, nach dem auch ſonſt Lefulgten Maße, das den 
don Puls da ie ift hier eingetre kanen Verhältniſſen im Ganzen gleichkommt. Die Reſervi⸗ 
Teufen he April. Se. königl. Hoheit der Kronprinz ſten werden jedoch erſt, wie die „K. Z.“ erfährt, ſechs Tage 


i Gefolge traf bei ſchönſtem Wetter und in vor dem Beginne der Regiments⸗Exercitien oder dem Ausmar⸗ 


ein Nachmittags 4 Uhr hier ein und nahm ſche der Truppen zu den Uebungen im Brigadeverbande einbe⸗ 

s rufen werden, auch bei Auswahl der Mannſchaften die mög- 
ril. Es wird verſichert, daß die Re- lichſten Rückſichten genommen. 

m definitiv aufgegeben habe. * Der Cultusminiſter zeigt den königl. Regierungen 2c, 

vu Be it der bairiſchen Miniſter Bray und Lutz fol, an, daß er nach ftattgehabtem Benehmen mit dem Bundes- 

age ichteten Kreijen verſichert wird, die Vornahme kanzler beſchloſſen habe, von einer Vertheidigung der nach § 20 

n behufs Abſchluſſes eines Jurisdictionsver⸗ der Gewerbeordnung zu approbirenden Aerzte und Zahnärzte 

norddeutſchen Bunde auf derſelben Grundlage abzuſehen, daß es dagegen hinſichtlich der Vereidigung der 

A Apotheker und der Hebammen bei den beſtehenden Beſtimmun⸗ 

erſamml Partei erſchienen gen bewendet. Den Heildienern und Chirurgengehülfen kann 

te | Wöllwarth auf ihr Verlangen nach vorhergegangener Prüfung ein Be⸗ 

— „Die bier erſchienenen neuen Mit: fähigungszeugniß ausgeſertigt werden, durch welches fie das 

none i welche keiner der Recht — ſich als geprüfte Heildiener zu bezeichnen, doch 

„we Lande in entgegen⸗ iſt babei von der Erthellung einer Conceſſion und von der 


We 
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Prüfung eines Lokalbedürfniſſes für die Aue von Heil: 
ehülfen abzuſehen. In dem Befähigungszeugniß foll der Um- 
ng der Befähigung genau bezeichnet und die ausdrückliche 
orausſetzung ausgeſprochen fein, daß der Inhaber bei Mus: 

übung ſeines Gewerbes ſtreng innerhalb der Grenzen dieſer 

Befähigung halten werde. 

* Ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der 
Lompetenz⸗Konfliete vom 12. Mirz 1870 lautet: Die 
Beſtimmung über den Umfang des Unterrichts in den Elemen⸗ 
tarſchuſen und die darauf beruhende e der Schul⸗ 

. abgaben auf die Gutsherrſchaft iſt Sache der Verwaltungs⸗ 
behörde und der Rechtsweg darüber unzuläſſig. (Es handelte 
ſich um den neu eingeführten Unterricht in weiblichen Hand: 
arbeiten, Amalerte Unterſcht) Ein 2 8 Erkenntniß des⸗ 
ſelben Gerichtshofes vom 12, Mär; 1870 enti—eidet;, Wenn 
in einer Gemeinde durch einen von der vorgeſetzten Regierung 
beſtätigten Gemeindebeſchluß eine neue Regulirung und Ber: 
tbeilung der Gemeindelaſten und Abgaben auf die Mit: 
glieder der Gemeinde erfolgt. ift, fo ift hiergegen der Rechts⸗ 
weg unzuläffig. 

In Verſicherungs⸗ Angelegenheiten wird zur 
Erinnerung gebracht, die a dem Gehege vom 8. Mai 1873 ent⸗ 
haltene Beſtimmung, daß keinem bel einer Mobilſarverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Verſicherten die Police früher zugeſtellt werden 
darf, als bis dieſelde polizeilicherſeits genehmigt worden ift, 
beſtehe noch in voller Kraft, ſo daß jeder Uebertretungsfall dem 
Strafrichter verfällt. 

* Der „Görl, Anzeiger“ meldet: Wiederholt ſchon ift vor 
einer Kategorie Handelsleute gewarnt worden, die unter dem 

Namen Priefenhändler. oder Nepper in der Geſchäftswelt bin: 
länglich bekannt ſind und deren Manipulation darin beſteht, 
daß fie unter Vorſpiegelung des nahe bevorſtehenden Banque: 
rotts, oder daß fie, durch Wechſelſchulden gedrängt, um jeden 
Preis Baarmittel ſchaffen müßten, anſcheinend gute Leinwand 
zu verhältnißmäßig ſehr billigem Preiſe zum Kaufe anbieten, 

Ihr her getz obihen aus reinem Leinen beſtehend, ift dennoch 

von ſehr geringem Werthe, da, wie die mikroſkopiſche Unter: 
ſuchung dieſer Leinwand ergeben hat, der dazu verwendete Flachs 
ohne vorher gehechelt zu fein, mit feinen Holztheilen fein zer⸗ 

dt, mit einem Klebſtoff vermiſcht und dann vermittelſt Ma⸗ 
hine geſponnen wird. Dieſes aus ſolchem Geſpinnſt angefer⸗ 
tigte Gewebe wird auf beſonders kunſtvolle Weiſe appretirt und 
ſieht der beiten Leinwand täuſchend ähnlich, wird jedoch nach 
ein⸗ bis zweimaligem Waſchen gänzlich unſcheinbar oder zerfällt 

ganz, ſo daß Bes dafür 4 — anſcheinend geringe Preis 

immer noch viel zu boch iſt Trotzdem gelingt es derartigen 
Händlern immer noch, leichtgläubige und auf einen billigen 
und vortbeilhaften Einkauf erpichte Menſchen zu täuſchen. Neu- 
erdings ſind ſolche Schwindler in unſerer Nähe aufgetreten. 
' * Die im Auslande lebenden Militärpflichtigen 
hatten ſich bisher, gleich allen übrigen Militärpflichtigen, in 
ihrem erſten Konkurrenzjahre perſonſich vor die heimathliche 
Erſatzbehörde zu ſtellen, welcher Beſtimmung bei einer vorläufi⸗ 
gen Zurügſtellung von Jahr zu Jahr nachgekommen werden 
mußte. Nach einer der Departements⸗Erſatztommiſſton ertheilt 
ten ae ift für Dienftpflichtige der gedachten Katego⸗ 
rie eine Erleichterung dahin nachgegeben, daß künftig auf be⸗ 
zügliche Anträge die Petenten ſtets bis zum dritten Konkur⸗ 
renzjahre (dem letzten vor der Ueberweiſung zur Erſaßreſerve 
erſter Klaſſe) von einer perfönlichen Geſtellung vor der Erſatz⸗ 
behörde entbunden werden dürfen. 

R. Neumarkt, 14. April. Beim Beginn des Frühlings 
werden auch die Velocipedes aus dem Winterſchlafe gerüttelt 
und nach einer vielmonatlichen Ruhe gleiten die Eiſenpferd⸗ 
chen um ſo luſtiger über die Ebene. Denjenigen dieſer moder⸗ 


7 


i der hiefige Korbmacher Hr. Auguſt Hänfel Einig 


des 
die Bürgerſteige verſprengen, präſentirt fid) det 
lizeiverordnung über den Verkehr auf den S 
Stadt vom 10. April 1867 und verlangt 3 Thaler 
für dieſen kleinen „Abſtecher.“ 


Zur ſchleſiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung wird,. ben 


pl 
was in fein Fach ſchlägt. Eine Betheiligung andere 
Gewerbetreibender ift noch nicht verlaulbar r Big 
aber gewiß erfolgen; allem Vermuthen nach wir At 
bold# mit Producten aus feiner Maſchinen W 
falls die Ausſtellung bereichern. Stunt 
re 2 


etzt endlich haben wir Etwas, wovon ande j 
0 wich 


nen Cavalleriſten, welche in der Hitze Beten? 11 
trapen 


ren ſchon Gebrauch zu machen in der Lage 
ch einen „Omnibus,“ der dreimal täglich nach 4 
weit Ober⸗Stephansdorf eine kleine halbe Meile ven en 
fernten Bahnhof fährt und Paſſagiere für den er ae 
von a 2 Sgr. dorthin befördert, kleineres Gep 2 
Gepäckſtücke für 1 Sgr. Unfete 9 Droſchkenbe A 
3, Sgr. pro Perion Naſſaglere zur Bahn befördert 
dieſem Preiſe kaum zu beſtehen wagten, haben in den en 
beſitzer Tomari ſomit einen gefährlichen Concu im 
ihr Geſchäft erhalten, denn wo die Billigkeitsfrage 
kommt, greift Jeder wohl nach dem Billigſten, inet mil 
lich die Bequemlichkeit keinen bedeutenden Abbru erle eu 

Vor einigen Tagen kam wieder eine zahltel e Rage 
durch unſeren Ort, wildausſehende, ſchmußige, welter 
den Typus der Ungarn vertathende Geſtalten, die Som 
wöhnlich — ziemlich zudringlich ihre 4 2 gehen, pen fie 
Leute geſchickt in ihren kleinen Bewerben find, verſte 2 
ſich ihre Arbeiten bezahlen zu laſſen und wer nicht Haden l 
Zähnen hat, wird ficher geprellt. Einen erg en 
ewährt es, eine junge Mutter, den unentbebrlihn a 
A im Munde, den Säugling an der in 5 
jori drei kleinen Buben im Gefolge, ebenfalls em i 


chmauchend, Sieſta halten zu ſehen. inem al. 
„Daß man diefe ehrenwerthen Gäſte nicht mit ‘5 
im Lande und nähre Dich redlſch“ in ihre Reg 


wagen wir nicht mißliebig zu äußern. oo 
Allem Anſchein nach follen wir in die Ofter elek, I) 
ſchwimmen, denn es regnet wirklich gegenwärtig taot 1 
Vorgeſtern fiel ein altes Gebäu, was unſerer er f 
häßlicher Fleck in einem ſchönen Gefiht an eſtanden m 
lich der alte Spritzenſchuppen am Rathhauſe, der "spa 
barten Hausbeſitzer Schloſſermeiſter Gerſte ** 
geſchenkt worden ift, wogegen Herr Gerſte fl p in g 
hat, ſein Haus bis zu dieser Stelle hinzuziehen 5 in 
Höhe des Rathhauſes aufzuführen. Der Bau y} ein Tt 
genommen und wird zur Verſchönerung der Stad 125 05 
ihes beitragen. Der Fall des Sprizenſchupp art 
mich an den Untergang der weiland Hirſchhergef e U 
Der Weltlauf nimmt mit der Zeit alles Veraltet, 


wohl oder übel mit fih hinweg als Nahrung für 
Breslau. Die „Schl. 319. enthält im Fee 
ie " 


(2. Beilage Nr. 177) auch eine Erklärung des 
Conſiſtorialraths Herrn Schuppe gegen d 
Hausblätter,“ ) welche wie folgt beginnt: 9 55 
*) Bei dieſer Gelegenheit erfahren wir auch, daß den 17 
erzogene Leiter der „Hausbl.“ ſehr gering über ints % 
lauer Katholicismus denkt; er nannte ihn in 1. 
redung mit dem Präf. Meer einen „Miſt hau fe politen i 
ift es nicht zu verwundern, wenn gebildete Robe Deh 
jeſuitiſche Blatt ignoriren und daſſelbe nach der A 04. 200 10 
Präfekten Meer (vgl. Nr. 44 d. Bl.) am 1. April iam d. 


nenten in Breslau u. 400 außerhalb verloten. 


i 


+ 


ccc 


Rn dnn Miglieper-Berfammlung des katholiſchen Bolts: 
en vor —— Mis. babe ich in Erledigung einer im 
che ter- pe ſundenen Einlage es gerügt, daß die „Bresl, 
er Majee dea gadesſbtte jumider dem Geburt: 
eos nicht die A des Königs in der Nummer vom 22, März 
p en, ob pi mindeſte Beachtung geſchenkt haben, habe offen 
Non ſei d en ue ung ein Verſehen oder eine Demon⸗ 
i menes 50 don der Verſammlung mit größter Wärme 
We — och auf Se. Majeftät ausgebracht. 
Rome re dieſer Handlung und der darauf folgenden 
Ahern; n Hausblättern mit Schmäbungen überhäuft 
en leugo aen mich gerichteten Angriffe erfordern eine 
Ji unterbreiten, insbeſondere eine Berichtigung des den⸗ 
Tate, wie m Sachverhalts, wogegen ih die anonymen 
ung Satzen nen gebührt, unberückſichtigt laſſe.“ 
iten dederscdligt nun der Herr Gonfiftorlalrath die 
abe vi „Bresl. Hausblätter“ und ſchließt wörtlich: 
* re für nothwendig ges 
und die von der Redaction der Hauss 
igebiedern bren Freunden verdunkelte Wahr: 
hie "die Uny erzuſtellen; auf eine Polemik mit Leuten, 
Mate anna peit als Waffe benützen und Schimpfwörter, 
N 755 mus, Servilismus, Schriftgelehrte und Pha⸗ 
Yun doch beb mat verſchmähen, kann ich mich nicht ein: 
wehen, wel alte ich mir für den Fall, daß fernere Anſchul⸗ 
alg Un zu mei e aus neu erdichteten Thatſachen hergeleitet 
nwahrh ner Kenniniß kommen, vor, dieſelben öffentlich 
lau delten zu erklären. 
Qip, den 14 April 1870, 
Un gn ig. Die unde, fürſtbiſchöflicher Conſiſtorialrath.“ 
Deine Leh Vorverſammlung für die heute ſtattfindende 
05 dalle de rer⸗Verſammlung wurde geſtern Abend 6 è Uhr 
ben fig Dangeliichen Schulhauses dierſelbſt abgebalten. 
aden An der Verſammlung etwa 80 Theilnehmer ein: 
Wurde beſchloſſen, die heute ſtattfindende Haupt: 
möge nach der Berathung über Punkt l. der 
wenn die Zeit es geſtatte, ohne Weiteres zu 
Aerrichtsgeſetzfrage, übergehen. 


(8 5 7 

ich adem germiſchte Nachrichten. 
At den after find teine Männer.) Bekanntlich wer: 
heilt d in die Ooſiſchen Bädern die Damen von einem Badé: 
u dahin ee getragen. Baron Schop vom „National“ 
{ng * erſten Molzüeliche Anekdote mit. Eine junge Dame, 
den Ba, entri ale nach einem Bade gereift und noch Neu: 
Alfa; Vempeijt ſtete ſich febr, als man ihr von dem Baigneur, 
0 läſſepen. mich ſprach, und ſagte: „Ich könnte mich ſchwer 
NE en, und“ 1,0 von den Armen eines Mannes umfangen 
e gar ch ate ſie naiv hinzu, „noch dazu eines Mannes, 
Wi e Seebad kenne!“ — „Ach was,“ entgegnete eine er⸗ 
Nen ju ende, „Bademeifter find keine Männer, es find 
j er grat lies Wort hat ſein Gegenſtück. Ein ſentimen⸗ 
dar ple 8 itte einem Bademeiſter zu dem Glück, ſchöne 
titie Antione? ins Waſſer tragen zu dürfen. — „Ach,“ 
ww en tt, „das find ja gar keine Frauen, es find nur 

e 

Dany dete fig de f. In einem Kirchdorfe unſerer Umgegend 
Bgt einem eſer Tage der merkwurdige Fall, daß ein Braut: 
Uhart e zweimal getraut wurde. Als die Hoch: 
dich Aber amlich nach beendigter Trauung im Wirths⸗ 
Ait per Anweſ die Trauungsceremonie unterhielt, bemerkte 
tagt, 0 jenen: „Aver, Kinners, de Paftor hett jo gar 
è Naben daß NE (das Brautpaar) ot hebben wulln!“ Da 
AD berage zu ft 1 der That der Prediger verſäumt hatte, 
w iefen len, do eilte der Bräutigam zum Prediger 
N, die Trauung in Gegenwart der nach der 


Juri 
ei Höihpeitägefelfichaft fofort zum zweiten 


Im königl. Opernhauſe zu Berlin) findet am 23. 


April die vierhundertfte Aufführung der mit vollſtändig neuen 
Koſtümen und großartigen Dekorationen vom Profeſſor Gros 
plus ausgeſtatteten und vom Direktor Hein in Scene geſetzten 
Oper „Don Juan“ ſtatt. Die Beſetzung iſt theilweiſe neu und 
nur aus erſten Kräften bestehend. 

Ueber den „Hurrahruf“ geben die „G.“ folgende No⸗ 
tigen: „Der alte Kriegsruf der Germanen in der Völter⸗ 
wanderung war „Hara“, er ſcheint im Oſten beim Kampfe mit 
den Slaven, Hunnen, Avaren zu „Wara“ geworden zu fein; 
nach den Kreuzzügen klang in dem deutſchen Reſterheere unter 
mehren andern Nuſen „Hara jo“ und „Wurra wei.“ 
„Hara“ find die Jagdrufe „Hala, Halo und Hali” entſtanden. 
In den Landsknechthaufen lautete der Kriegsruf „Herra her“, 
was nicht nur „heran“ bedeuten foll. Im 30jährigen Kriege 
wurde in den deutſchen Fähnlein der Ruf „Hoſcha“ gebräuch⸗ 
lich, der vlelleicht vom Nordmeer ins Land gekommen war. 
In dem geworbenen Söldnerheere des 18. Jahrhunderts mu 
dieſer Ruf ſeltener geworden ſein. Als im Beginn unſer 
Jahrhunderis das „Hurrah“ aus dem ruſſiſchen Heere in das 
preußiſche überging, da nahmen die Deutſchen nur ihren alten 
Schlachtruf wieder auf, den die Ruſſen — wie ihten eigenen 
Namen und manches andere — in der Vorzeit von den Ger⸗ 
manen überkommen hatten.“ Dazu wäre zu bemerken, daß 
der Hurrahruf auch im ſiebenjährigen Kriege oft 2 erklang, 
und zwar in den Reihen der faiferlihen Vöter ſlaviſchen 
Stammes; der Ruf lautete: „Hurrai!“ d. i. „Zum Paradies! 
was, wie uns ſcheint, beſſer zum ruſſiſchen „Hurrah“ als zum 
altgermaniſchen „Hara“ paßt: f 

(Das Neueſte an muſikaliſchen Inſtrumenten) 
ſind bekanntlich die Muſikſtühle, bei denen der Hochgenuß durch 
die Schwere des Körpers erweckt wird. Wie ſchön muß es ſich 
auch auf der weichen Cavatine aus dem „Barbiet“ ruhen, wie 
herrlich a dem Entreakt der „Loreley“ träumen laſſen, und 
welch ein Gedankenmeer muß auf der Ouvertüre zum „Tann⸗ 
häuſer“ ſich entwickeln! Kürzlich entſpann ſich in einer Ge⸗ 
ſellſchaft zu Paris folgender Dialog: „Ach, wie reizend hat 
Madame X. geſtern Abend die erſte Arie der Leonore aus dem 
„Troubadour“ zu Gehör gebracht!“ — „So, Madame X. ſingt 
aljo?" — „Nein.“ — Dann ſpielt fie wohl Klavier?“ — „Nein.“ 
— „Harfe — Violine — Guitarre?“ — „Alles nicht.“ — 


Alle i 
„Am Ende Baßgeige?“ — „Bewahre! Sie fegt ſich ſehr gut; 


fie ift eine — Sitzvirtuoſin!“ 


Handel und Induſtrie. 

Nach einer ſehr intereſſanten Ueberſicht im „Trautenauber 
Wochenblatt“ über die Spindelzahl der Oeſterreichiſchen, 
Norddeutſchen und Süddeutſchen Leinen⸗, Hanf⸗ und Jute⸗ 
Spinnereien arbeiten die Oeſterreichiſchen Spinnereien mit 
387,367 Spindeln für Flachs und Werg und eine ungariſche 
mit 1936 dergl für Hanf und Jute. Die größte Anzahl be⸗ 
fibt Johann Faltis mit 40,000 in Trautenau und Jungbuch 
(außerdem noch 3000 in Liebau, preuß.). n folgt Zlot 
Haaſe in Trautenau und Porſchnitz mit 25,000; dann F. A. 
Rotter u. Söhne in Hohenelbe mit 22,000; dann je 1 mit 12,000; 
14,000; 13,400; 12, 100; 2 mit je 12,000; Amit je 11,000; 1 mit 
10,000 und 46 mit unter dieſer Zahl. Norddeutſchland 
arbeitet mit 207,286 Spindeln für Flachs und Werg, 11,882 
für Zwirn, 3600 für Hanf und Jute. Die meiſten hat dle 
Ravensberger Spinnerei und deren Filiale mit 30,000; ihr 
folgt die Erdmanns dorfer Flachsgarn⸗ Spinnerei mit 
18,204 und 644 für ume Kramſta u. Söhne mit 15,836 
und 652 für Zwirn; Stenzel, Vihard und Steffan in Liebau 
mit 14, 104 und 360 für Zwirn. Außerdem haben von Seles 
ſiſchen Spinnereien: Gruſchwitz u. Söhne in Neuſalz 5650 und 
4350 für Zwirn; Willmann u. Söhne in Sagan 9364 und 
476 für Zwirn; Löbbecke u. Co. in Ullersdorf 6900; Gebrüder 
Alberti in Waldenburg 5000; J. Websly in Tannhauſen 5000 
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Concurs Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Webermeſſters und Handelsmanns 
i Wilh. Metze zu Kelbra, Kreisger. Sangerhausen, Verw. Rechts⸗ 
anwalt Steinbach in Roßla, T. 26. April c.; der Handels- 
A geſellſchaft v. Hornemann und Schimpke, ſowie über das Priz 
$ vatvermögen des Kaufm. Richard v. Hornemann und des 
Technikers Julius Hermann Ferdinand Schimple zu Frankfurt 
i a. O., Verw. Kaufm Hoeber, T. 23. April c.; die Mühlen: 
Ad befiger James Hunter u. Sons in Belfaſt und Antrim haben 
ER ſuspendirt; Paſſiva ca. 75,000 E.; des Handelsm. und Weber: 
meiſters Friedr. Wilh. Oberlein in Treuen (Königreich Sach⸗ 

ſen), T. I. Juli. 


1 Big letzten Walzen eines Daluhnsinnigen.“ 


Novelle von Bruno Rede. 


I, 

Ein herrlicher Sommerabend war eben hereingebrochen, 
eine angenehme Friſche folgte der drückenden Hitze des Ta⸗ 
ges und das laue Lüftchen, das endlich die Herrſchaft über 
Ai die ſcheidende Sonne davongetragen, die mit ihren letzten 
Strahlen traurig auf die ſchöne Welt zurückblickte, fuhr ſpie⸗ 

lend durch das ſaftig grüne Laub der Bäume und Sträu⸗ 

cher, die aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt, geiſterhaft miteinan⸗ 
der flüſterten. 
ir befinden uns im Schloßgarten von Weißbach, einem 
reizenden Oertchen, eine halbe Stunde von der Hauptſtadt 
entlegen. Der Schloßgarten konnte für ein Muſter der 

Gartenkunſt gelten; mit faſt peinlicher Sorgfalt ſchien man 

dieſen herrlichen Erdenfleck zu pflegen. Die reizendſten Blu⸗ 
men, blühenden Sträucher, Baumgruppen, All 's, Alles war 

in ſchönſter Symmetrie gepflanzt und gedieh prächtig. Ein 

Springbrunnen warf ſeinen ſilbernen Strahl hoch empor, 

um ihn dann in ein rieſiges Marmorbecken fallen zu laſſen, 

in dem ein munteres Schwanenpaar ſich herumkummelte. 

Reizende, zum Träumen geeignete Plätzchen fehlten nicht 

und man vernahm, daß ſie auch häufig in Anſpruch genom⸗ 

men wurden, denn aus einem der traulichen Verſtecke tönte 
ein helles munteres Lachen, ein Klang wie von lieblichen 

Silberglocken. 

1 Im Hintergrunde tauchte aus dem Blumenmeer das ſtatt⸗ 
a liche Schloß auf, deffen Balkon mit wildem Wein umrankt 
i war; es ſchien zu dieſer Zeit wie ausgeſtorben. Vor dem 
95 Marmorbecken am Springbrunnen ſtand träumeriſch ein 
I attlicher junger Mann, unbekümmert um die heitere Ge- 
ellſchaft, die fih in feiner Nähe ergötzte, und ſchaute fin- 
nend in das ſich fortwährend kräuſelnde Waſſer. 


) Vor Nachdruck wird gewarnt. 
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Es war eine flante Geſtalt mit einem 


em . 
ieſe edlen f 


beweglich 


danken weilen? in weiter Ferne? in längſt v 
oder bei den heiter lachenden Damen dort in 7 dite“ 
nein, nein, das Letztere kann nicht ſein, ſolch ch 
Gemüth kann nicht an geois: denken, oder do V, 
Gehen wir einmal leiſe nach dem Plätzchen, i 
filberne Lachen fo oft herübertönt, überraſcht b 
ſtehen, ſchauen und lauſchen. an 
In einer geräumigen Laube von Jasmin ſaß fon 
runden Tiſchchen eine kleine Geſellſchaft. Sie be ene 77 
drei jungen Damen und drei jungen Herren. perin H 
ende Brünette mit dem Sticrahmen ift die Wri he 
frohen Gelächters, Ella von Liebenfeld, die T e 
Eigenthümerin dieſes Gartens Eden. Die beiden i 
Damen, Blondinen, die man auf den erſten piid 
frappanten Aehnlichkeit für Schweſtern halten muß Coll 
die Fräuleins Anna und Agathe von Virgo, die jt 
der reizenden Ella, der m 
Der junge, lebensluſtige blonde Lieutenant, 1 
blauen Augen nur immer nach Ella richtete, war 
felhaft der Bruder der Blondinen, Carl von 
übrigen beiden Herren, zwei junge ſchmucke de 
ren Käppchen Verbindungsfarben trugen, angehen 
ren der Medizin. Carls Freunde, die er in det, $ 
kennen gelernt hatte, und die auf Einladung de 
von Liebenfeld mit Carl einige Tage hierher zu 
gekommen waren. der 
„In der That, liebes Couſinchen,“ ſagte eben erer 
tenant zu Ella, „ich bin ſtolz darauf, Sie zu unje jó 
wandſchaft zählen zu dürfen, Sie find unſtreitig da 
Mädchen, was ich je geſehen!“ 

Ella verbeugte ſich lachend: Gert 
„Ich danke für dies großartige Compliment, Dii 
fin, aber ich dächte, es wäre noch immer zu (AMT 
wenn Sie es auf die Hälfte reducirten und dane 

Sie Clärchen und Agatchen nur auch ihren woh 
Platz auf der Weltenbühne!“ Stu # 
„Ja wahrhaftig,“ fiel hier ſchnell einer — 10% 
ein, der mit innigem Entzücken und unbemer den 10 
betrachtet hatte, „Alle dieſe Damen gehören un at 00 
die Klaſſe der größten Schönheiten, die ich IE 
zu bewundern hatte!“ „ e 
Agathe drohte ihm ſchalkhaft lachend mit 5 
Finger, was aber den Studenten nicht einſchi 
vielmehr zur Fortſetzung anſpornte, feiner Bewun 
druck zu geben. man y 
„Nicht wahr, lieber Carl,“ fuhr er fort, „wen, el 
wüßte, daß man ſich im Garten des Herrn. I a 
Liebenfeld befindet, glaubte man unter Engeln pe got” 1 
zu fein, — fo — — — das niedliche Händche j 
verſchloß ihm den Mund. BL gott 
„Fritz, ſprich Du weiter,“ fagte Carl lachend, f fe 
kann nicht mehr, ein furchtbarer Bann liegt af 4 


die mer eng und wem Du nicht 
7 Koeke enau mehr we 
0 otito in ſeinem Sermon E ah 
„als e nur fagen, daß er beim Paradieſe ſtehen 


c er k . 
Ding te nicht vollenden, wie der Blitz fuhr El- 
m — von der Arbeit auf und lagerte nach einem 
daun erhob Lippen des kühnen Sprechers. 
Swenllich fiğ Fritz und ſagte mit einem trockenen Tone, 
qj o bin ; in dieſer Situation zum Lachen reizen mußte: 
in, voller 80 alſo der einzige Glückliche, der ungehindert 
hie rufen gott das Lob der ſchönen Damen in die Welt 
Ja, Manne ann, ſo ſchalle es denn frei wie es einem 
tie af ging's geziemt, deffen Mund keine Feſſeln trä— — 
; Er und ehe er ſich's verſah, ruhte eben ſolch 
hl auf ſeinem Munde, 
wudieſe San Clärchen war. 
ia Aber deren waren raſch auf einander gefolgt, nun 
ten e Geſelſch mit Mühe verhaltene Sturm los, und die 
Nun ache alt, die Siegerinnen und Beſiegten, ſtimm⸗ 
brunn, zu — an, das nimmer enden wollte. 
ber den drang langen träumeriſchen Manne am Spring- 
Dud ſchnels Daß dieſer erfchredt aufblidte, fih mit 
ee hinein nell nach der Bruſt griff, als wäre ihm ein 
N te marna oben worden und ſich dann, unverſtändliche 
tineg Schloſſe nd, entfernte, er lief mit ſtarken Schritten 
l Flügels p und einige Minuten fpäter drangen Töne 
lieg e Me odie d, das geöffnete Fenſter. Es war eine 
8 Gefühl vr die gefpielt wurde, ein unerklärlich ſchauer⸗ 
in Sti“ agte urchrieſelte den neugierigen Lauſcher. 
Cc eb Carl aufhorchend, „was iſt das für Muſik 


t Gimpigsenblid lauſchten fie Alle und vernahmen eine 


wic den Anderen, deren 


Ella, iche Weiſe, di i ei 

thie la, e, die ſie ungemein feſſelte; ein Glück 

Ehle, mi hätte ihre 7 — bemerkt, wie fie ſich 
dücten e zitterte, wie ihre Augen einige Thränen 


wiede as i 
t a ft das für ein ſeltſames Spiel?“ frug Carl 
. 3 
hw Und ſch rn Greimann, mein Mufitlegrer!” ſagte Ella 
e, dag ie ritz wendend, fuhr fie fort um dem Ge- 
dicht un zu ebdeinlich zu werden den Anſchein hatte, eine 
y% Mu italija "ars Herr von Feld, find Sie 
den Studereutgegnete er in feinem trockenen Humor, 
es weten - Soirden ſpielte ich den Stiefelknecht. 
haben nerde mit demſelben bis auf die Triller ge⸗ 
trete ich als fahrender Künſtler vor die Oef⸗ 


e 3 
E Fertigkeit beſitze ich namentlich auf dieſem 
ſche, die fuhr Fritz fort und zog eine Spieluhr aus 
ielen [ie aufzog und einen lieblichen Wiener Wal- 


fiche rief Ella, „wie winzig und doch fo 


RE 
len, ht ein General⸗Virtuoſe?“ ſagte Fritz ſchalk⸗ 
t Fräulein n Dank der Anerkennung ſollen Sie, ge⸗ 

te dr auch noch die Ella - Quadrille zu hören 
hi am 
die Kempen ten, wurden aber bald mäuschenſtill, als 
länge einer Quadrille vernahmen. 
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Während hier in der Laube harmlos geplaudert, gelacht 
und geienzt wurde, wüthete es in der Bruſt des jungen 
Muſiklehrers, der droben im Schloſſe am Flügel ſaß, bie 
Finger glitten ſchnell über die Taſten, fein Auge fprühte, 
ſein Geſicht war hochgeröthet, und der bittere Zug innerer 
Unzufriedenheit, den ſein Geſicht zur Schau trug, der feſt⸗ 

eſchloſſene Mund — — la — es mußte mächtig in ihm 
rmen. | 

Dumpf und grollend wie der Donner waren die Töne, 


die er dem Iuftrument entlockte, das Echo des Gewitters 


in feiner Bruſt, wilder und immer wilder jagten fie ſich, 
eine ſchauerliche und doch feſſelnde Weiſe; aber wie ein 
Gewitter, wenn es den Höhepunkt erreicht hat, plötzlich zu 
ſchwinden beginnt und die wärmende Sonne das bunte 
Gewölt durchbricht, ſchwand auch hier das Gewitter und die 
wärmenden Sonnenſtrahlen ſcheuchten das Dunkel der Seele; 
die Töne, die ſchauerlich ſchönen Töne, verloren ſich all⸗ 
mählig; weiche glockenhelle Töne hoben ſich, erſt wenige 
dann immer nr aus dieſem Chaos von ſtürmenden, 
tönenden Gedanken, bis endlich, wie der helfte Sonnen⸗, 
ſtrahl, eine liebliche Melodie dem Inſtrumente unter den 
künſtleriſchen Fingern entſchwebte. 
Nach einer ſchönen Variation öffnete ſich der zuſammen⸗ 
epreßte Mund des Lehrers und mit einer volltönenden 
timme ſang er: 
„Einft träumt ich von Liebe, von ſeeliger Luft, 
ch barg eine Flamme im Herzen, 
in Garten ſchlen mir die herrliche Welt, 
m Glanze von himmliſchen Kerzen. 
it glücklichem Lächeln ging ich zur Ruh 
Und mit ihm erwachte ich wieder, 
Mir deuchte das Leben ein ſchöͤner Geſang, 
Ein Büchlein der heiterſten Lieder. 


Ein Thor der ich war, im finſterſten Wahn, 
Warum nur auf's Leben vertrauen? 

Der Wurm bleibt ein Wurm, warum auf Staub 
Der Hoffnung Schlöſſer erbauen? 

Was ringt ſich der Arme vom Staube empor, 
Er lann davon nie ſich ganz rein’gen, 

Das Vorrecht der Reichen kommt mit der Geburt 
Und erft der Tod kann fie verein' gen. 


Als er geendet, barg er das Antlitz in beide Hände und 
weinte, der finſtere Trotz war gebrochen; ach, wie grenzen⸗ 
los unglücklich mußte dieſer Freimann ſein! So ſaß er 


we in dieſer Stellung, nur verfiegte ſehr bald der Thrä= 


nenſtrom, feine Gedanken gewannen wieder an Zuſammen⸗ 
hang, ſein Herz ſchlug wieder ruhiger. 

„Ja, Thor der ich war,“ flüſterte er für ſich, „an Er⸗ 
denglück und Liebe zu glauben. Ein Thor war ich, daß 
ich meine Neigung einem Weſen zuwandte, das hoch, hoch, 
über mir ſteht. Ach Gott, warum ſandteſt Du mir gerade 


dieſen Engel entgegen, der mich mit feinem ſüßen Lächeln 


meiner Sphäre entrüdte?! Ja, ein Engel ift Ella, ein 
Engel an Schönheit und Herzensgüte, mit welchem Ent⸗ 
zücken lauſcht fie meinem Spiel, mit welchem Eifer lauſcht 
i meinem Spiel, mit weldem Eifer fpielt fie, wenn iğ 
e unterrichte, wie ſtrahlend blickt ihr Auge auf mich, als 
wollte ſie zu mir ſagen: „Nicht wahr, mein Freund, Du 
haſt Freude an mirga Dann klopft mir mein Herz ſtär⸗ 
ker, ein unerklärliches Gefühl erfüllt mein Inneres, ich 


rn 


mochte uchzen — o ich möchte — — doch ſtill, ſtill 
ein Br Vändedrud beſchließt die Scene, der Rauf 
ift vorüber, zur rechten Zeit kemmt mir noch das Bewußt⸗ 
fein, was ich bin, was meine Pflicht ift und ich danke Gott 
innig, der mich mit Kraft vor dem Straucheln bewahrte. 

Aber nun, ja nun der flatterhafte Couſin eingetroffen ift, 

der längſt zu ihrem Gemahl beſtimmt war, nun er ſich um 
ihre Gunſt bewirbt, nun ich die zu verlieren fürchte, die 
nur in meiner Phantaſie mir gehört, glaube ich die Kraft 
u verlieren, ich fühle es, mein Heil erfordert's, ich muß 
ort, ſchleunigſt fort von hier und doch, doch vermag ich 
nicht zu leben, ohne wenigſtens täglich einmal ihr liebes 
Antlitz prim zu haben! aber der Himmel wird mir eine 
Stütze fenden, denn ich muß, ich muß fort!“ 

er war er aufgeſprungen, fein Geſicht zeigte wieder 
den angſtvollen Ausdruck, ſeine Schläfe pochte zum zerſprin⸗ 
gen, jo ſchnell wie er gekommen, eilte er aus dem Zimmer 
hinab in den Garten. Unglücklicher konnte er jedoch die 

it nicht gewählt haben, denn im Augenblick, wie er zur 

ür hinaus wollte, betrat die Geſellſchaft der Laube den 
lur; eine Purpurgluth ſtieg ihm in's Geſicht, als er 

mm ſich verbeugend, mit eiligen Schritten vorüberpaſſirte. 
Er konnte wohl den Ruf Ella's nicht mehr vernehmen, die 
ihn mit ihrer lieblichen Stimme zurückrufen wollte. 

„Ein drolliger Kauz,“ bemerkte ſpöttiſch Couſin Carl. — 
Der Menſch muß überſpannt ſein, das habe ich heute Vor⸗ 
mittag bemerkt, als ich ihn zufällig bei einem Spaziergange 
am See, wo er auf einem Kahne ſich herumtrieb und in 
eine Querpfeife quiekte, beobachten konnte. So ein Lehrer, 
Coufſinchen, mit feinen corrupten Ideen kann den Schüle⸗ 
rinnen ſehr gefährlich werden!“ 

Ell'chen wurde erſt verlegen, dann traf ein ſtrafender 
Blick den kühnen Sprecher. 

„Herr Freimann iſt ein guter, liebenswürdiger Lehrer, 
Herr von Virgo, ein Menſch, der alles Gute in ſich ver⸗ 
einigt,“ ſprach ſie ernſt und eilte ſchnell wie eine Gazelle 
der Geſellſchaft voran in's nämliche Zimmer, in welchem 
kurz vorher eine ſtürmiſche Seele ausgetobt hatte und ſpielte 
auf demſelben Inſtrument, wo vor einer Spanne Zeit der 
Schmerz erklungen, luſtige Tänze, und wo eben die herb⸗ 
ſten Seufzer die Luft erfüllt hatten, tönten jetzt Stimmen 
wie Lerchengeſang, Scherze = muthwilliges Lachen. 


An einem friſchen Morgen ritten zwei Herren längs der 
ſaftig grünen Wieſen hin. Der Jüngere von ihnen war 
Carl von Virgo, der Aeltere, ein ſtolzer jedoch freundlicher 
Herr mit einem feiſten, bartloſen Geſicht und halb ergrau⸗ 
tem Haar, der Baron von Liebenfeld. Ihr Geſpräch mußte 

ſehr ernſten Inhalts fein, denn Carls ſonſt immer frohes 
Geſicht, zeigte einige düſtere Falten, auch der alte Herr 
war feierlich geſtimmt. 5 

„Verlaß Dich varauf,“ ſprach Carl, „es dauert nicht 
volle vierzehn Tage mehr und es geht los, der König ſelbſt 
ſieht jetzt ein, daß ein Krieg unvermeidlich iſt, Preußen 

iebt ſich nicht und Oeſterreich auch nicht, es wird ſich nun 
2 wer der Stärkere iſt.“ 
„Hm,“ erwiderte der Baron bedächtig, „man hofft noch 
bis auf den letzten Augenblick! man hält es für unmöglich, 
Krieg, und jetzt auf dieſer herrlichen Welt!?“ 
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„Denke einft an mich, Onkelchen, wenn meine f 
wird in Erfüllung gegangen ſein; Preußen 
fremden Hohn nicht länger kaltblütig anhören, es 
ſchlagen, damit ein für allemal Preußens Frag Thale 
gen. Die Soldaten wie Offiziere dürſten ald m 
angeſpornt von Pflicht, Ehre und Ruhm; ba avol 
losgehen, die Hand kann nicht länger erwartung“ 
Säbelgefäß ruhen, ſie will ihre Rra erproben. ehee 
„Hm, das ift brav von den Preußen, das t 
aber was begeiſtert Dich vor der Zeit ſo ungeme 
zensjunge?“ Wenn % 
Carl erröthete, beſann fiğ aber nicht lange. mn 
in den Kampf zieht,“ ſprach er bedächtig, „beſtellt b Í 
Haus, weil man nicht wiſſen kann, ob man je mein f 
denn die Kugel wählt nicht, drum will auch ich MA 
beſtellen, d. h. vielmehr meinen Hausſtand ſichern jolat 
ſtockte. — Fortjegung | 7 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen o 10. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, en 
den Gewinn von TO Thalern. 


4. Klaſſe 141. Klaſſen⸗ Lotterie · 
Ziehung vom 14. April. 
Fortſetzung. 
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a. d. Rieſengebirge. 21. April 1870. 


CELE 


= 


EES, 
BE 
Sy 


IFE. 
5 
Bogs 


g 
D 


TF. 


116 (1 (100) 
556 57 00) 141 159 227% 254 275 323 367 401 423 
973 579 (100) 599 758 766 823 848 935 997 
328 468 540 546 624 625 653 781 800 


SE 
© 
82 
Fi 
28 
2 
Sd 
28 
S. 
3. 
S 
S 2 
PN 
S8 
& 
tus 
88 
Sri 
SX 
Sg 
Se 
RS 
020 
— 
ao 


9 976 78972 120 198 201 210 260 263 305 
497 530 575 624 679 709 721 876 932 
en 292 400 402 457 472 545 (100) 592 615 
i 2.715 /94 819 851 876 888 931 934 80024 
5990 144 191 259 273 330 360 458 462 483 
519 644 869 939 994 81015 282 324 353 388 
9 601 748 789 923 82104 106 154 163 295 
632 761 865 914 930 948 979 983 (100) 

237 253 294 302 (100) 313 351 355 367 497 
780 787 810 818 828 868 985 84004 060 


3 


ù 


EEEE. 
BEE, 
g Sg 


N. 


S 
Sa 


— 
S 

— Qt 
Se 


385 
5E 
RRE 


2 


8 


ENE 


ELLET 
Ex 
2. 2 
O EN 
g 


24 
EI, 
828. 
£ 


S. 


38 342 346 365 438 557 (100) 629 636 (100) 
856 (100) 937 948 986 87146 160 166 169 
)-320 366 377 385 466 581 594 (100) 653 
138 059 997 88034 093 (100) 103 105 116 140 
ABL 388 401 403 420 422 614 713 708 881 
%4 080 093 (100) 106. 125 143 146 194 (100) 
Dal 436 443 63L 639 724 776 804 810 
: 920 730 734 870 901 91124 (100) 173 288 336 
381 (100) 
453 455 475 504 536 (100) 610 621 634 
285 3605 900 9925132 154 197 


15 882 471 547 569 617 (100) 689 (100) 765 803 
B25 630 ; 3i 


SIE 
IS: 


SEE: 
Bes 
2 Sg 


5 


g 
F 


— 


SE 
&; 


Hau Ziehun j i 
g vom 16. April. 
Geabtgewin von 30,000 Thlr. auf Nr. 19391. 
twina winn von 10,000 Thlr. auf Nr. 55813. 
unt on 5000 hlr. auf Nr. 60468. 
A von 2000 Thlr. auf Nr. 38122 46278 58506 


Wenz von 1000 Thir., auf Nr. 4502 8164 8742 
7 32181 17140 19431 25671 26706 30215 30964 
602 64795 37144 44842 45979 49079 50909 55407 
4 85174 67022 67068 68320 73095 78862 79905 
171 87074 88323 88550 89333. 
ne don 500 hlr, auf Ne 4177 7095 11022 
19 21811 22865 25652 26677 27733 28058 
40370 34280 38060 40511 41546 42133 42390 
60705 47180 48037 51313 51375 61174 61457 
89963 07363 70985 73616 75644 82291 83761 
1.63 89997 90995 91802. 
755 vom 200 Tbir. auf Nr. 5396 5861 8105 
907 996210535 12816 14204 16301 16716 17665 
4412 27062 29383 35469 35962 36262 37853 
46334 48022 48568 50594 54381 55272 
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66324 68400 69092 69796 70386 73770 73821 74142 76084 
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972 13021 032 071 087 222 250 281 298 431 486 521 580 
598 694 822 931 14164 180 214 225 317 322 377 412 501 
582 592 623 687 794 816 893 911 914 15015 042 109 131 
155 210 283 458 (100) 466 470 (100) 556 630 701 721 726 
748 787 845 849 855 864 905 946 (100) 16033 211217 232 
374 420 427 442 509 (100) 510 601 659 664 690 717 (100) 
794 825 880 988 17027 046 (100) 048 146 211 288 406 434 
483 503 518 607 617 636 668 778 790 794 18047 077 099 
(100) 207 240 258 288 457 507 525 532 560 563 (100) 771 
782 783 855 873 963 19059 092 113 (100) 153 154 207 (100) 
274 292 339 415 457 483 508 568 640 (100) 643 663 691 
702 712 719 724 767 774 809 (100) 841 930 20928 045 119 
128 193 220 251 (100) 253 299 378 (100) 436 492 508 552 
563 584 651 675 733 736 778 783 812 838 857 (100) 902 
(100) 969 982 21069 109 177 191 210 221 228 230 241 296 
322 360 380 413 676 705 714 756 766 789 806 814 829 
849 927 972 982 22097 176 319 320 360 423 442 498 499 
503 556 611 639 718 756 826 851 861 918 925 942 960 
23014 129 132 136 192 309 436 486 494 543 640 721 794 
809 881 954 24027 114 124 278 294 302 420 430 474 481 
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Ziehung vom 19. April. 3 
l Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 
Gewinn von 5009 Thlr. auf Nr. 31872 137 
5 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr ! 
52702 68027 93252. 2008 
37 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1297700 
4188 5525 14356 18491 19226 23579 23718 7088 
28884 3 5 39438 4 
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167 172 212 234 335 353 387 475 
887 931 960 8061 114 154 189 217 


gêz 
0 


SIT 
Er 


Bex 
EN 


SEE 
a: 


99, “£4 961 14093 116 160 16 
38 60 168 199 224 265 284 
440 489 495 568 619 703 711 728 754 
3 2 70 102 120 172 (100) 244 290 367 
74 604 671 959 (100) 969 985 996 (100). 
Nr Fortſetzung folgt. 
ip, tler L i i 
100 Siebung f otterie] Bei der am 8. April fortge⸗ 
W — laſſe fielen auf Nr. 15293 18786 und 8245 
und 2840 auf Nr. 18121 6598 15656 5005 8420 508 
je 300 Gulden 


? 
% e 

608 gun , April fortgeiekten Ziehung 6. Klaſſe fielen 
4000 Gulden, auf Ne 17208 11758 9306 23692 


8 
0 Gupit, 1000 Gulden, auf Nr. 16568 13260 und 4487 


Me yam 11 Apri i ; i 
t 319. April fortgeſetzten Ziehung 6. Klaſſe fielen 
1000 G00 Gulden , auf Nr 24769 9914 3427 und 
. ulden, auf Nr. 5538 9939 und 14354 je 300 


t ont 12. Apri i ; fi 
20 April fortgeſetzten Ziehung 6 Klaſſe fielen 
ag 8 1683 19204 17018 290 10458 je 1000 f. 
14 1 je 300 fl 
3668 Je April fortgefepten Biehuno b, Piafi fielen 
22.173 £ 1000 fl, No. 11,442. 14,869. 23,964. 12,925 
Sð, ; 4013, 2350 > 1 ar 30 fl. . 
Looſe i der heute ſtattgehabten Ziehung der 
a A f ber Haupitecier von 220,000 Sl. ba J. 2 
l auf N. 000 Fl. fielen auf Nr. 7 der Serie 3867, 
Serie die 630 Nr. 70 der Serie 455, je 500 Fl. auf Nr. 88 
. ant Ar 97 der Serie 455, auf Nr 72 der 
A ſtige gezogene Serien: 1866 2203, 2061. 


— u 
Ba oa, Wem d liegt 
da aran lieg 
Dien, nn Garderobe ſich billig, gut und elegant zu 
* Schein. ſich in das Herren + Kleider Magazin von 
hal Tun Schneller in Warmbrunn. 


ng 
in A lan dt = 
dieſen Pat. Profeſſor Dr. Zuftus Freiherr von Lie bi 
Kin Gesellen die goldene Albert Medaille abalta 
d zu Ehre chaft für Kunſt, Handel und Manufactur in 
INH wird un des Prinzen Albert geftiftet bat. Al: 
Vertdeutſche Ein Exemplar ausgegeben und Liebig iſt 
0 abeſſerer ` Mpfänger. — Der erfte, der fie erhielt, war 
M Briefes, Boftmeiens, Rowland Hill, der die 
f im tone 2 . dann folgten Faraday, 
Wal dene der ür die wiſſenſchaftlichen Entdeckun⸗ 
ENN außer ät und deren Verwerthung für Tele⸗ 
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Handel und Manufactur daraus ge⸗ 
en in Vorſchlag der Nationalökonom 
Leſſeps für den Suez-Canal, Maury 


Sgrelben das 
4 Pr hervorh 


. 


s 


iR on 


ebiete der 8 der Landwirthſchaft die 
ihr mangelnde wiſſentſchaſtliche Grundlage gegeben bat 

Die gitme und ihre Grhaltung von Max Flegel pratt. Zahn 
arzt, Görlitz, Wollmann's Verlag. 5 Sgr. — Es gehört zu 
den nicht ſelten vorkommenden Erſcheinungen, daß Verfaſſer 
populärer Schriften entweder durch eine zu gelehrte Schreidweiſe 
über das Ziel hinausſchießen oder durch eine zu enge Begren⸗ 
2 des Stoffes nach anderer Richtung hin ihren Zweck ver: 
ehlen 
Leſer auf eine ſoeben im obigen Verlage von unſerm geehrten 
Mitbürger, Herrn Zahnarzt Biegen; erſchienene Schrift auf: 


merkſam zu machen, welche mit richtigem Verſtändniß und 


voller Würdigung der im Allgemeinen noch berrſchenden Un⸗ 
kenntniß über die Natur der Zähne auch dem Uneingeweihteſten 
in kurzgefaßter, klarer Weiſe eine vernunftgemäße Anleitung 
zur Erhaltung dieſer wichtigen Organe giebt. 
wickelung, dem anatomiſchen und chemiſchen Verhalten, ſowie 
der Pflege der ! N 
der Zahnkrankheiten und des jetzt jo bäufigen Vorkommens 
derſelben von beſonderem Interreſſe ſein. Den Schluß bildet 
eine Beſprechung der künſtlichen Zähne. Die Verlagshandlun 
bat es übernommen, durch den ſehr niedrigen Preis von 

r. dem febr nützlichen Werkchen den Eingang in alle Bolts- 
ſchichten zu bahnen. 


Verbindungs- Anzeige. 
Lüneburg, Provinz Hannover, 9. April 1870. 


. Heiraths - Anzeige. 
Hermann Helmer, Königl. Feldmeſſer. 
Anna Helmer geb. Grun. 


Entbindungs Anzeige. 
Die heut erfolgte glück iche Entbindung meiner lieben 


5390. 


5397] 


Frau Bertha, geb. Fiering, von einem kräftigen Knaben 


beehrt ſich hierdurch anzuzeigen. 
Hirſchberg den 17. April 1870. H. Dunkel, 


Apothekenbeſitzer. 
Todes Anzeigen. 

In tiefer Betrübhniß zeigen wir hiermit an, daß unſere 
Mutter und Schwiegermutter, die Frau Hebamme Nummler, 
Sonntag, Abends 7 Uhr, ſanft entſchlief in dem Alter von 
50 Jahren 9 Monaten 10 Tagen. 5410. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, Mittag 1 Uhr, ſtatt. 

Straupitz. Die trauernden Hinterbliebenen. 


5425. Allen theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen i 


wir hiermit in tieffter Betrübniß an, daß es dem Herrn ges 
fallen hat, heute früh 7 Uhr unfer liebes Söhnchen Johan⸗ 
nes in einem Alter von 1 Jahr und 4 Monaten aus dieſer 
Zeitlichkeit in die Ewigkeit abzurufen. 
Berbisdorf, den 19. April 1870 . 
E. Lehmann, Paftor, 
nebſt Frau Emma, geb. Schwartz. 


Es gereicht uns daher zur bejondern Freude, unſre 


Außer der Ent: 
Zähne, dürfte die Beſprechung der Urſachen 


ute 


Todes- Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß wurde uns 
am 17. c. unſere Gattin und Mutter, die Hebamme 


Joſephine Liedl, geb. Hatſcher, 
plötzlich durch den Tod entriſſen In unſerem grenzen- 
loſen Schmerz zeigen wir dies allen Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch an. 

Die Beerdigung findet Freitag den 22,, früh 8 ¼ Uhr, 
ftatt. Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Warmbrunn, den 19. April 1870, 


Theilnehmenden Freunden machen wir ſtatt jeder beſonderen 
Mittheilung die Anzeige, daß geſtern Abend um 7 Uhr unſer 
lieber Gatte, Vater, Großvater und Schwiegervater 
Herr Schlutius, i 
Poſtverwalter a. D., fanft in feinem 75. Jahre dahin geſchie⸗ 
den iſt. Berthelsdorf, den 17. April 1870. 
5385 Die Hinterbliebenen. 
CCC OTIS, KEES EA EE EN 
Am 18. April c, Vormittag ½11 Uhr, entſchlief ſanft 
nach ſchweren Leiden unſere gute Mutter und Schweſter, 
die verwittwete Frau Fleiſchermelſter f 
Erneſtine Henſing, geb. Brückner, 
im Alter von 51 Jahren. 
Dies zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung ergebenſt an: ud 
; Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 19. April 1870. 5476, 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag 4 Uhr, ſtatt. 


5386. 


Todes: Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir 
tiefbetrübt hiermit an, daß am vergangenen Sonnabend, den 
16 April Abends ½8 Uhr, unfer gute Gatte, Pater und 
Schwiegervater, der Schuhmachermeiſter 


ert Schirmer 
in dem Alter von 60 Jahren 1 Monat 25 Tagen am Schlag⸗ 
fluß ſanft entſchlafen iſt. 
Friedeberg und Antoniwald. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


5462. Am 15. d. M, als am Charfreitage, früh ½4 Uhr, 
rief der Herr nach langem und ſchwerem Krankenlager zu ſich 
unſern geliebten, guten Gatten, Vater und Großvater, den Lehrer 
Joh. Friedrich Schikor, 
im Alter von 66 Jahren und 6 Monaten. — Um ftille Theil: 
nahme bitten 0 Alt⸗Weisbach, den 17. April 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — nn 


—— ——— 


Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
an unſre entſchlafene Gattin und Mutter, die 


Frau Auguſte Louiſe Neubart 
} in Gies hübel bei Lauban. ; 
Sie ſtarb am 8. April 1870 als Wöchnerin. 


Warum, o Gott! mußt' ſchon im Tod' erbleichen 
Die theure Gattin, Tochter, ach! ſo früh? — 
Warum konnt’ fie kein höh'res Ziel erreichen? — 
Dies, Unerforſchlicher, faßt unſre Seele nie. 


E T 1 e 

Nur kurze Zeit ſtand fie im Ehebunde. 
Sie a ala in dem neuen Stand 
Weil ftet geliebt in jeder Lebensſtunde, 
Da fie für Liebe Gegenliebe fand. 


Den Schwieger⸗Eltern, immer treu ergeben, 
Ging ſie ſtets raſtlos an die Hand, 

Es war ein ſchönes, froh Zuſammenleben 
Da immer wahre Liebe ſie verband. 


Ein Ehepfand erfreute ihre Seele, — 

Ein Töchterchen war beider Elternluſt. 
Nun ruht die Mutter ſchon in Grabeshoöhle 
Und drückts nicht mehr an ihre Mutterbruft: 


Das Töchterchen, als es am Sarcophage 
Der hingeſchied'nen, guten Mutter ſtand, 
Ließ weinend hör'n, als ob's verſtünd die 
Die um den Abſchied fih bei Allen fand. 


Die lebenslang fie ſchmerzlich hier vermiſſen, 
Und ihr gewiß noch manche Thräne weth 
Denn ſchmerzlich ift das Liebesband zerriſſen, 
Das hier ſie hielt ſtets glücklich im Verein. 


Mit froher Hoffnung harrte fie der Stun 

In welcher abermals fie Mutter werden 0 
och ach! ihr wurd die Trauerkunde: gllt 

Dein Kind hat's Leben ſchon dem Tod gez 


Und unter vielen heißen Schmerzensthränen 
Nahm ihre Kraft von Tag zu Tage ab 
Ri ihrem Herzen fand fih nun ein Sehnen, 

on Schmerzen frei, zu ruhen in dem Grab. 


Und Gott erhörte gnädiglich ihr Flehen, 
Nahm ihren Geiſt zur Himmelswonne auf; 
Dort werden wir uns einſtens wiederſehen, 
Wenn ſich auch endet unſer Erdenlauf. 


Dies lehrt uns hoffen unfer Chriſtenglaube, 
Denn Jefus Chriftus, unfer Heiland sprich „ 
Ich will Dich auferwerken aus dem Stauch, 
Dann iſt der Tod und auch die Trennung 


Gieshübel bei Lauban, den 14. April 1870. 


Gruft Gottlieb Neubart, als Gatte. 
C. Gottfr. Ewald, u. Frau als Eltern. er · Ol. 
J. Gotti. Neubart u. Frau als Schwieg | 


F 


Klage i 


5461. Wehmüthige Erinnerung 


ber“ 
am Jahrestage des Todes meiner geliebten Gattin, 


Züchnermeiſter 5 
Louiſe Ertel geb. Erne, f 


Sie ſtarb am 19. April 1869, in dem Alter von 1 
3 Monaten und 22 Tagen 


Schon ſchlummerſt Du in heil'ger Stille 
Ein Jahr in kühler Erde Schooß, 
Verweſung rauſcht um Deine Hülle, 
Nun unter Deines Hügels Moos. 


Doch der Erinnerung heil'ge Stunde 

Führt heut Dein theures Bild mir vor, 
neuert die geſchlagne Wunde, 

Als ich der Gattin Herz verlor. 


Genieße hohen immelsfrieden, 
Nimm für Dein Sorgen heißen Dank, E 
Dort ift Dir ja ein beſſ'res Loos beſchieden ang 8 
Dort trifft Dich weder Leid noch Schmerzens i 


A 


"Biterarifdes 


Math und 
für Alle, die fih geſchwächt haben, bietet in 
reeller Weiſe das Buch: 


Dr. Welaus Belbfibewahrung 
mit 27 pathol. anatom. Abbildungen. 


Daſſelbe iſt bereits in 
272 Auflage 

erſchienen und hat, It; allen Regierun en vorgelegten 
Denkſchrift in 4 Jahren über 15,000 Perſonen ihre Ge- 
ſundheit verſchafft“ Verlag von G. Poenſcke“s Schul: 
buchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in jeder 
Buchhandlung für 1 Thlr. zu bekommen. 

Zu haben in Roſenthals Buchhandlung in 
Hirſchberg. 485. 


d ue 

Wird unvergeßlich, wenn auch trübe | 

& T une Pein EE fein, 
i das Herz, das ſchlug in Li 
z: Deiner Geligteit Min ada T: 

i einſt in der Vollendung Land 

Ach as getrennt ſich wiederſehn 

Deine fehlt Dein treues Walten, 

Liebe wacht nicht mehr. 


d 
Shut und Peterswaldau. 


. Die trauernden Hinterbliebenen. 


volltommen 


Deutſche ie 
Preis: National- Handihrift 


5439 © — a Henze's Schönſchreibehefte für Schulen. Heft 1—7 
2 * x R D 1 
gi We h m y 15 ß 0 nge a Peru ſtets vorräthig: A. Taube's e ung | 
N u e Gru —— 0. 2 l 
G roger hr Per sn r Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: i | 
weiter, der Jungfrau 8 55 „ (Erf 
zustine Pauline Schubert, Die Zähne und ihre Erhaltung, 


er des weiland Reſtgutsbeſitzer in Nieder⸗ nebſt Anhang über 


; Würgsdorf. künſtliche Zähne N 
Sie ſtarb den 19. Ar 1869 im Alter ſt che 3 b ' 
7 b von 28 Jahren. Hi. Biegel, Zahnarzt. 
alt Du des Lebens Ziel a Preis 5 Sgr. 
So faci bat Dich S Tod en Gegen Einſendung des Betrages folgt Franko⸗Zuſendung 
So fade Du Dich auf zu Gott geſchwungen, durch M Wollmann, Görlitz. 5414. 
Vor 4 ih bat ſich Dein Tag geneigt! TE FERNEN 
I einbafbemn Jahr noch ſriſche Blüthe, € 2 a 
Dein ka vo 8 Y Theater -Roritellung. A 
änzte, Deine Wange glühte e x a 1 
\ "D doch naht Dir fid ſchon der Tod. Zum Beften des Frauen-Vereins zu Hirfhbrg 
Dat des Vater und der Mutter Freude, wird der dramatiſche Verein auf Verlangen: = 
Sie ſehiedte der Geſchwiſter Kreis. Freitag, den 22. April c. 
Der jede m Herrn in ihrem tiefen Leide, eine öffentliche Vorſtellung geben. Zur Aufführung kommt 


Thrän' zu trodnen weiß — ý ; 
di i; wir weinen heut' noch beiße Thränen Ein weißes Blatt. 


« geliebte Herzensfreund'! Schauspiel in 5 Aufzügen von Carl Gustom d 


Hier werdenſonſt! Niemand ſtillt unſer Sehnen, Das Th 10 Ë ` panies“. 
d a ; as Theaterlokal iſt der unkere Saal des „langen Hauſe 
warſt C Billets, a 7½ Sgr, find bei den Kaufleuten Herren Tüpler, 
ein t ſo gut, fo ftill, fo fromm, Du Werthe, Heinrich und Stroheim, ſowie in der Buchhandlung des Herrn 
Drum def an Herz war immer rein; - Taube zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 10 Sgr. ö 
Und führt ich Gott zum heil'gen Kreis, Vertlärte, Eröffnung des Saals um 7 Uhr. Anfang präcife à 
d e Dich im Himmel ein. 5336 alb 8 Uhr. | 


Hirschberg, den 15. April 1870 2 è - A 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 
——ñ— T— 0 — —»—— ——— . 


si Cafino in Warmbrunn. 


Donnerſtag den 21. d Mts. it „Familien Abend“ bes 
Caſino's im Saale der Gallerie, zu dem alle Mitglieder und 
geehrten Gäſte 1 eingeladen werden. Anfang 7 Uhr. ; 

Warmbrunn, 21. April 1870. Der Vorſtand. 1 


tup’ 
J Glan wohl in Gott; dem Herrn ergeben 
%i wir v Nå des ew'gen Lichts der Herrlichkeit! 
Nach Goreinſt uns wiederſehen 
iber Pott geprüfter Pilgerzeit. 
Wurgsdorf, den 18. April 1870. 


RN > Gewidmet 
on ihren Eltern und Geſchwiſtern. 


veranstaltet der katholische Gesellen. Verein eine 
musikalisch - deklamatorische 
‚Abendunterhaltun 


7 7 
unterstützt von der Kapeſſe des Herrn Pii ELGER 
im Stadt-Theater. — Zur Aufführung kommt im II Theil: 


Das alte deufsche Handwerk. 


Vaterländisches Schauspiel in zwei Acten ven W. MOLITOR. 
Billets zum 1. Platz a. 7½ sgr., bei Entnahme mehrer s 6 sgr, 
P a eee ee 
in den Buchbandlungen der Herren Taube und Wendt und 
bei Herrn Conditor Mertin. Die Subsctiptionsliste circulirt, 
Das vollständige Programm in der nächsten Nummer d. B, 
Hirse berg, im ape 1870, 
\ Der Vorstand. 


— — mu — — 


5507. Montag den 25. April c., Nachmittags 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 
si Gewerbevereins⸗Sitzung 

Montag, den 25. d. Mis, Abends 8 Uhr. Beſprechung der 
Extrafahrt nach Breslau. Vortrag ıc. Zahlreiche Be: 
theiligung ſehr erwünſcht. Der Gewerbe vereins vorſtand. 


5 Hlirſchberg. den 20 April 1870. 


Gewerbe » Fortbildungs- Schule. 
Sonnabend, den 23. April, Abends 8 Uhr, öffentlicher 
dd Herrn Lehrer Schmidt: „Geſchichte des Hauſes 
olhſchild.“ 
irſchberg, den 20. April 1870. 5358 
i 0 BR Der Echulvorfland. 


Gewerbe - Fortbildungs - Schule. 


Die öffentliche Prüfung der Schüler der Gewerbe⸗Forbildungs⸗ 
Schule, verbunden mit Auslegung ihrer Zeichnungen, Prämii⸗ 
rung, Cenſur und Verſetzung findet 
Sonntag, den 24. April, von 3-5 Uhr Nachmittags 
in der evangeliſchen Stadiſchule ſtatt. 
Hierzu laden wir die Eltern und Lebrherrn der Schüler, ſowie 
alle Gönner und Freunde der Anſtalt und des Schulweſens 
‘ er ergebenſt ein. x 
k Hirſchberg, den 20. April 1870. 
Der Schulvorſtand. 


Gewerbe- Fortbildung - Schule. 
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
Dienſtag den 26. April 

von 7", Uhr Abends an in dem Schullokal der evangeliſchen 
Stadtſchule durch Herrn Lehrer Schmidt. Bei der Aufnahme 
ift der halbjährliche Beitrag zur Schulkaſſe für das Sommer- 
Segmeſter im Betrage von h „Sgr. zu entrichten. Auch haben 
{ gi bereits früher in die Anſtalt aufgenommenen und zahlungs⸗ 


5356 


inge, deren Eltern ſowohl wie Lehrherrn ſo unbemittelt 

fein ſollten, daß fie auch dieſen een Schulgeldbeitrag nicht 
zahlen vermögen, haben ein ſchriftliches Geſuch um freien 

Unterricht dem Rendanten der Anſtalt, Herrn Kaufmann 

Töpler, 5 und von demſelben beſcheinigen zu laſſen 

ehe die Aufnahme erfolgen kann, 
Hirſchberg, den 20. April 1870. 5357 
; Der Schulvorftand. 


BET fg Schüler an dieſem Termin dieſen Beitrag zu leiſten. 
\ e 


2 5469. ) Turner = F 


euerwehr. „ 
Sonntag, früh , 6 Uhr, treten ſammtliche MWS 
voller Armatur auf dem katholiſchen Ringe an. M 


tablbad Hirſchberg i. 


Die hieſigen, eiſenhaltigen Mineralquellen, deren 
ſich feit mehr als 24 Jahren in den verzweifeltitent 
das Etlatanteſte bewährt hat, werden auf den 
eröffnet È 3 petten | 

Ihre Heilkraft hat ſich nach gewiſſenhaft ausge pet i 
lichen Zeugniſſen namentlich bei folgenden Kran med 
wieſen: Bleichſucht. chroniſchen Rheumatismus, igen A 
Schwäche, beſonders im Nervenleben wurzelnd, lähmt 
markleiden, varicoſitecten Hämorrhoidal⸗Zuſtänden, n ven 
Leiden, nervöſem Kopſſchmerz, Hypochondrie, Folge Moe 
vöſer Apoplexie, Gelbſucht, Scropheln, Nerven⸗Rheu 27 


N 


Wir 
len e 
N 


Hyſterie, Spermatorthöe. len 1 
Die Billigteit der, von weiteren Badegpfaben frei Aug 
ſowie die Billigteit der Wohnungen und Lebensmut 1 la 
auch dem weniger Bemittelten den Gebrauch vieler 
Stahlquellen. Ihre Wirkung wird noch durch 1 4% 
halt in einer an Reizen reichen Natur und die geln f 
Gebirgsluft erhöht, jo daß fie dazu beſtimmt zu ry 
die verſiegten Quellen in Altwaſſer vollftändi Ira 


Die Bade: Ver 


Bil Das 1. der W von 3 
runn wird Montag, den 25. April abgehalten. 
- pril ato ee 


Vorſchuß⸗ und Sparverein zu Warm 
(eingetragene Genoſſenſchaft). sc | 


Spar: Einlagen von 10 Sgr. an werden von de 
des Vereins, Herrn Carl Reißig jun., in deſſen 
im „Meerſchiff“, Hermsdorfer Straße, angenommen. 


Umgegend ſoll den 25. April 1870 „zur S 
Warmbrunn, Nachmittags 2 Ubr, abgehalten we 
den Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird; um 
Erſcheinen erſucht: Der Ves 


Bienenzüchter- Verein 
55 für Jauer und Umgegend. ub 
Sonntag, den 24 April d. J, Nachmittags 2 fa jet 
det im Gaſthofe zum Schwan in Jauer vie erſte f 
Verſammlung ſtakt, zu welcher alle Vereinsmitglied 
a werden. 549 

agesordnung: Rechnungslegung pro 1869. „ 


* ieder. Ueberwint ltate. A 
orftandsmitgliever. Ueberwin e r Vorſt⸗ 


Amtliche und Privat Anzeigen 


5437. Den 23. Juni a. c., Vormittags von gu 
im ſtädtiſchen Leih⸗ Amts: Locale der öffentliche 
verfallenen Pfänder von: 7 

l Nr. 12710 bis incl, Ne, 13013 ftat. yie D'E 

Wer bis zu dieſen Termine fein zur Auction Scheer, 
noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih Co alb in 
ftimmten Gebühren einlöfen will, bat ſich vieler mit 
Leihamteſtunden beim Rendanten des Leihamts zu # 

Hirſchberg, den 19. April 1870. pe 

i Der Magiſtrat. 


H goni . 


R 


8 Nothwendiger Verkauf. i 
ing Gutsbeſitzer Jofeph Auguft Bernhard Beil zu 
«iol — Croſſen gehörige Gaſthaus Nr. 50 zu Hinſch⸗ 
M a am 25 Wege der nothwendigen Subhaſtalion 
ù unter Mai 1870. Vormittags 11 Uhr, 
Behr e Fichneten Subhaſtationsrichter in unferem Ge: 
a8 Grund zermins⸗Zimmer No 1., verkauft werden. 
EHEN ift bei der Gebäudeſteuer nach einem 
iost Yua Ie von 260 Thlrn. veranlagt. 
85 die bei aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheten- 
lineen x onders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ti — andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
An werde letem Bureau la, während der Amtsſtunden cin: 


u — 
tig anteil nigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
tag, ede ade Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
| e aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
A K ge werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber: 
Ma Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
; t n 
in s a Über Ertheilung des Zuſchlages wird 
Agenten G Hi Mai 1870, Vormittags 9 Uhr, 
Hirelhneten btögebäude, Termins⸗Zimmer No. I., von dem 
iſchbergen Subhaſtatlonsrichter verkündet werden. 
8, den 12. März 1870. 


W Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. = 
S der Bitt Mothwendin er Verkauf. 


N 
Sittig piwe Liebig, Franzis ka geb. Kluft gebörige 
Wan 18 zu Grunau ſoll im Wege der nothwendigen 


5 am a 
uch dem un 8. Juni 1870, Vormittags L uhr, 
Sehe unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
N i Grundf tminszimmer Nr. I. verkauft werden. 


tlia Diejenigen 185 
e aan. welche Eigenthum oder anderweite, zur 
An haben . nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
Į ' n i tef z 
| chen Präkunor ermit aufgefordert, dieſelben zur Ver 


tt 
N iner 20 über Ertheilung des Zuſchlages wird 
m 
Sainete Nr. 1 von dem 
| berg, d onsrichter verkündet werden. 


en 3 


nal preis Gerich 

e reis Gericht. 

D Der Cubbakations: Mieter ger 
en Sum 
Subpaj 


h, wodteſtelle y pril c., Vormittags 11 uhr, 
wozu Kauz des unterzeichneten Kreisgerichts verkauft wer: 
ende maufluſt 
berg, en de biermit vorgeladen werden. 
Wiel. Kr, April 1870. 
l reisgericht. II. Abtheilung. 


Große Möbel⸗Anktion. 


en 22, d. 1 17 2 
2 Uhr 5 Dir von früh 9'4 Uhr und Nach 


len im Saale der „drei Kronen“ 


* 


w ge 


Theater: Ausgang), Herren aĝe, wegen | mzug eine gro 
ie, Kirſchbaum⸗ ae Möbel, 


Kinderbettſtellen und Wiegen, Spiegel, 
4 große Qeldruckbilder in Goldrahmen, Schreſbpulte, > etere 
es 


w Auktions⸗ Anzeige. 


Nächſten Montag, als den 25. d. Mt, von Morgens 10 
Uhr ab, jol im Haufe der hier. verſtorbenen Wittwe Roſing 
Heller deren Nachlaß, beſtehend in verſchiedenen Kleidungs⸗ 


aleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu hierdurch 
luſtige einladet: 
Hermsdorf u / K., den 16. April 1870. 
Das Orts⸗Gericht. 


Umzugshalber bin ich geſonnen, in Krlegel's Lokale 
Montag den 25. April, von früh 9 Uhr ab, ſämmti⸗ 
liche Sachen meistbietend zu verkaufen: Tiſche, Betiſtellen, 
Schränke, eine Kommode, eden Galanterle⸗ und Kurze 
waaren für Kleinhändler, ein eiſernes Schwungrad, Kleidungs⸗ 
jtüde, ein Schrelbpult, Ackergeräthſchaften, ein einſpänniger 
Fenſterwagen, verſchiedene andere Wagen, Ketten, Sattel, Ge: 
ſchirre und noch verſchiedenes Andere. Liebig. 


ſtücken, Betten. Möbels und Hausgeräthe meiſtbletend genen Rin 
aufs 


Holz» Auctions - Befanntmahung, 


Aus dem Großherzogl. Olvenburg'ihen Forſtrevier zu Kauf⸗ 
fung ſollen auf dem Forſtort Faulber 
am 25. April d. J, von früh 10 Uhr ab, 
Öffentlich nachſtehende Hölzer licitando verkauft werden: 


1) 125 Stüd Laubſtämme (von Buche, Ahorn, Ruüfter, Eſche 


und Birke), 
2) 215 Stück, . 
3) 156 dto. Nadelholzklöͤtzer, 
4) 37 dto 
5) 1 Klftr. hartes Scheitholz, 
6) 12 dio weiches Scheitholz, 
7) 9 Schock hartes N 
8) 55 dito. weiches Abraum ⸗Reißig. 
Mochau, den 19. April 1870. 
Das Großberzogl. Gibenburg. Ober⸗Juſpectorat. 
eneck. 


Auktion. 


Freitag den 22. April c., Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich zu Neuwieſe: 6 Schock 980 Pfd. Flachs, das Schock 
zu 1200 di., meiſtbietend gegen baare Bezahlung in preuß. 
Gelde verjteigern. 

Goldberg, den 10. April 1870. 


5171. 


Sehmeiſſer, gerichtl. Auktions⸗Commiſſar. 


s Friedeberg am Quais. 


Dienſtag, den 26. April c., von Vorm. 9 Uhr an, wer⸗ 
den im Ga thof „Bum —— Schwert“ hierſelbſt verſchiedene 
Weiß⸗ u. Wollwaaren, Bänder, Beläge, Schnuren, Eſſengarn, 
Blumen, Strohyüte, wa und verſchiedene andere Sachen 
gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft. Illing. 


a 
9 
y 
DA 
W 
1 
4 


Nadelholzſtangen, i 


. 


4 


> 
= 


4 tragende Salben, 


WER 


4 junge tragende Oldenburger Kühe, 


2 1 ; rein Holländer 
2 Kalben, rein Holländer ) 
14 Kalben, Oldenburger und Holl. Kreuzung“ 


5369. A 
Auktion. 
Montag, den 25. April 1870, Nachmittag 3 Uhr, 
werde ich auf dem Nittergute Left : Kauffung in gericht: 
lichem Auftrage nachbenannte, feine, zum Theil aus Nußbaum⸗ 
holz gearbeitete Möbel: ein Sopha, einen Kleiderſchrank, einen 
Schreibſecretair, einen großen Wandspiegel, eine Epiegellom: 
mode und einen braunen Ahorntiſch meiſtbietend öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu Kaufluſtige ein⸗ 

geladen werden. i Hauptfleisch, 
Schönau, den 16. April 1870. Auktions Commiſſar. 


Große Auktion. 


Mittwoch und Donnerſtag, den 27. und 28. April c., 
Vormittags von 9 Uhr an, werde ich das von dem Han⸗ 
delsmann Grieger'ſchen Concourſe noch vorhandene Waaren⸗ 
lager, beſtehend in: Glas:, Porzellan» und Steingutwaaren 
aller Art, namentlich viele Taſſen mit und ohne Goldverzie⸗ 
rung, Spiegel mit Rahmen, Lampen⸗Cylinder, Bilder, ca. 1000 
Stück div. Flaſchen, Cigarren, Lampendochte und div Kurz⸗ 
waaren, Suppenkellen, lackirte Tabletts zc. und endlich zwei 
gobe Repofitorien öffentlich gegen baare Bezahlung in preuß. 
elde, Reiflerſtraße hierſelbſt, verſteigern. 
Goldberg, den 12. April 1870. 5452 
Schmeiſſer, gerichtlicher Auktions⸗Commiſſar. 


m. Auktion. 


Im Auftrage der Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion werde ich 


am 28. April c., von Vormittags 


9 Uhr ab, 
im Gaſthofe zum goldenen Schwerte 
hierſelbſt aus dem Förſterwittwe Wenger ſchen 
Nachlaſſe: 


Leinenzeug und Betten, 
Kleidungsſtücke, allerhand Vorrath 
zum Gebrauch und Flachs, 
gegen gleich baare Zablung in Preußiſch Courant an den 


Meiſtbletenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 8. April 1870. 


Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


Zuchtvich-Auftion E 


Oldenburger und Holländer Kreuzung) 
) 


4 Monat bis 1½ Jahr alt. 


Dominium Niederheidersdorf 
bei Nicklausdorf, Station der Gebirgs bahn. TE 


ar 


1a —2 Jahr alt. 


Zu derpachten. 
5392. Eine feine, frequente 


eee atı 
Restauration 5 


in einer Kreis- und Garniſonſtadt, nahe Breker 
Bahn gelegen, alte Nahrung, ift Veränderung 

ſämmtl. Inventarium anderweitig zu verpachten 
Näheres A. B. No. 15 im Gebirgsboten. 


a Mefer Wacht. „. 
Auf dem von Kramfta’fchen Gute 

zu Ober Schmiedeberg ſind zwei 

zellen, von ca. 5 Morgen, vacant. 

nehmer wollen ſich bei Unterzeichnetem! 
Schmiedeberg, den 17. April 1870. af 

F. Mattis. pr. ©. von Kl 


er Acter Pacht. _, 

Die Aecker der Scholze'ſchen Stelle m 
zu Nieder Schmiedeberg, follen in mehre fi 
zellen näßften Sonntag. den 2 fe 
an Ort u. Stelle gegen baldige Zahlung mei gi 
auf drei Jahre verpachtet werden, wein j 
höflichſt einladet Schmiedeberg, 17.007 mm 
F. Mattis, pr. G. v. $E 

in 


5391. Eine Bäckerei, nie 


welche in der Neu⸗Einrichtung begriffen, die et 
Kurorte, iſt vom 1. Juni d. J. zu verpachten. FL 
100 Thlr. Caution. ey 2,86 ! 
Gefällige Adreſſen erbeten unter Chiffre Y- 4 

die Exped. d. Bl. 


b Padt- oder Kauf Geſuch., ít 
Ein Spezerei-Geſcha 


wird zu pachten reſp. zu kaufen geſucht. Offerten. 
gabe des bisherigen Umſatzes nimmt die Expedition 
unter A, X. 16 entgegen. > 


n Pacht geſuch. 
cer uration (Schankwirthſchaft) wird baldigſt von 
* Pächter zu pachten geſucht. 

wutbeilt der Kommiſſionair Herrmann Bug K 


F Berf 
n ar 


ift bet 
oder auf ein Haus im Ge: 
5143, 


Preis 14000 rtl., ift gegen 3000 rtl. An: 
; Oder — ein N . 

g gegen t nzahlung zu ver: 
auf ein Haus oder Gut zu vernaschen 


N N wird auf fr. A durch den Kauf L. 
M v m Vollaniftrape 16. Bas Nähere “mitgetheilt. 
% berkaufen oder 


„ane Cid unter auneh 
mbaren Bedingungen: 
een eee in der Nähe von Huf berg, mit ca. 
an de neu gutem Boden (Acker, Wieſe und Garten), Ge⸗ 
erbau 4502. 


Sp 


10 

M han Tipe 
tünt. A 

ant leit, fofo 


unh großen, ve ab 
Sing trent ſich 


orf 
Haus Nr. 89 zu Egelsdorf 


zu 
en Sati atfen oder zu verpachten. Es würde fih gut 
esi oder Stellmacher eignen, da es hier keinen 
n Nr. 44 zu Krobsdorf. 5449, 


Dank! 


Hatten und Geburtshelfer Herrn Forchner zu Lan⸗ 
für die | dieſem Wege unſern aufelchttäften Dant 
Meiner auabafte, voxſichtige Operation eines Bruch: 
und durch au, welche Genannter am 6 Februar unter: 
von der eine unermüdliche Thätigkeit dieſelbe in kur⸗ 
her ipfehfen efahr des Todes rettete. 
Ob. önlich leiden e Herrn Doktor 


e 


zei 


hi gen y TER 
N heran gage e erbte Inhalts, 
i — 


. der „drei Gänſeblümchen“ 
eetpe K eriuct, Ort und Zeit zu beſtimmen, wann 


N alien i 


el. Empfänger der „drei Gänſeblümchen.“ 


Ar. 10 bes Boten a. b. Riefengebirge. 21. April 1 


5152, Bekanntmachung. 

Die Maurer: und Zimmerarbeiten, ſowie die Lieferung der 
Bauhölzer zum Bau der mechaniſchen Weberei auf hieſigem 
Etabliſſement ſollen im * der Submiſſion verdungen werden. 

Die Baubedingungen, Koſtenanſchläge und Zeichnungen ſind 
in unſerm Bureau mit Ausnahme der Sonn : und Sefttage 
einzuſehen und Offerten bis 
zum Montag den 25. April c, Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt abzugeben. 

Erdmannsdorf, den 13. April 1870. 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei, 


Kür Damen! 


Ein studirter Beamter, über die Mitte der 
Dreissiger, sucht eine liebenswürdige, verständige, 
esunde und kräftige Frau. — Damen, welche 
Bänsliches Glück schätzen und zu finden wün- 
schen, werden ersucht, ihre Adresse, mit der 
Chiffre L. ©. 326 bezeichnet, an die Annoncen- 
Expedition von Haasenstein & Vogler in Bres- 
lau zur Weiterbeförderung einzusenden. Um 


vertrauensvolle Angabe der Verhältnisse, sowie 


Beifügung der Photographie wird gebeten. Et- 
waiges Vermögen kann sichergestellt werden, 
Brief und Bild erfolgen auf Wunsch zurück. 
Discretion auf Ehrenwort. 5159, 


7 i "ge: 

$ Strohhüte Kay monit pjg 
1 ſuche ich ein Madchen, welche das Putzmachen lernen 
ul. Frau Gebauer in Kunnersdorf. 


Haut- und Nervenkranke (Rük- 
Geschlechts-, kenmarkle:den, Fe. 
stande, Epilepsie) und Frauenkrankheiten heilt nach rej- 
cher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Specialarzt Dr’ 
Cronfeld, Berlin, jetzt Leipzigerstr. 109. 4451, 


„nö mag‘ ung nt 190% un Hogugom 
‘aojylunygugve "asnuıay gon 

6959 "wudpe UIQ 
-uada Hou 109 gaquvaguapouyg soq wopajsug quu 
wfm eee wn! pru (pr ghadu rg 
need auwawe un eee wapugapadsmad 
enen wee pvu waga wapak ApyyummSd 

ssd pun 
SuL Iy prp suny 
INJ INAY wow 1 
galdıua qusbabum aun 9259 
plug uaa Sara uaguag 
eint tagada MIMD 
5225 Ich warne biermit den, meiner Frau, Waaren, ſie 


mögen heißen wie ſie wollen, unentgeldlich zu verabfolgen; 
auch komme ich für die von ihr auf meinen Namen gemachten 


Sumer al, Wilhelm Teichler, 


auterſeiffen. 


Am 1. Juli dieſes Jahres gedenkt die Unterzeichnete in 
Friedeberg am Queis eine 


Unterrichts- u. Erziehungs⸗Anſtalt 


für Töchter gebildeter Stände zu eröffnen, welche den Böglin: 
gen eine ſorgſame Körperpflege, gewiſſenhafte Ueberwachung 
und einen gediegenen Unterricht in allen Lehrgegenſtänden 
einer höheren Tochterſchule gewähren foll. Es werden darin 
Balinge vom 6. Lebensjahre an aufgenommen ; begabte junge 
dchen finden Gelegenheit, fih für den Lehrerinnenberuf bis 
zur Ablegung der geſetzlichen Prüfung theoretiſch und praktiſch 
vorzubereiten. Die überaus anmuthige und geſunde Lage des 
Gebirgsſtädtchens dürfte das Penſionat empfehlen. Die Con: 
verſatſonsſprache ijt die franzöſiſche. Herr Superintendent 
1 rmann in Jauer, Herr Bürgermeiſter Koge und Herr 
eneralvicar Reimann in Friedeberg am Queis wollen die 
Güte haben, das Nähere mitzutheilen, auch iſt die Unterzeich⸗ 
nete, zur Zeit in 7 vom 19. Mai an in Friedeberg, zu 
genaueren Mittheilungen ſehr gern bereit. 
Jauer, den 19. April 1870. 5500. 
Alwine Meischeider. 


4435. Junge Mädchen und Damen, welche im Landſchaſts⸗ 
und Blumenzeichnen, in Aquarell» und Porzellan⸗Malerel Un: 
terricht zu nehmen wünſchen, ertheilt bereitwilligit Auskunft 
Frau Sanitätsräthin Tſcherner geb. v. Kezewska alhier. 


Norddeutſche 


Grund⸗Credit⸗Bank, 


Hypotheken -Derficherungs -Actien- Gefellfchaft. 

Nach dem durch Allerhöchſten Erlaß vom 21. December 1868 
genehmigten Geſellſchaftsſtatut iſt die Geſellſchaft befugt, Ka⸗ 
pitalien von Privatperſonen, Behörden und Anftal: 
ten anzunehmen, um deren hypothekariſche tnter: 
bringung zu vermitteln und Bürgſchaft zu leiſten für die 
Erfüllung der in einer hypothekariſchen Schuldverſchreibung 
von dem Schuldner übernommenen Verbindlichkeiten. Dem⸗ 
gemäß ſind alle durch Vermittelung der Norddeutſchen Grund⸗ 
Gredit: Bank erworbenen Hypotheken unter allen Um- 


ſtänden und Verhältniſſen abſolut ſicher 
geſtellt gegen Subhaſtationsverluſt 
und für prompte Rückzahlung und 
pünktliche Zinszahlung an den Sätigteire- 


terminen. Die Bank iſt durch ihre Einrichtungen in Stand 
geleet, Rapitalten jeden Betrages jederzeit zur ſofortigen 
erzinſung gegen hypothekariſche Sicherheit anzunehmen. Fer⸗ 
ner erſtreckt fih der Wirkungskreis der Geſellſchaft auf Bank⸗ 
geſchäfte aller Art in denjenigen ihr vorgeſchriebenen Gren⸗ 
zen der Sicherheit, welche für die Königliche Hauptbank maß⸗ 
gebend find. Namentlich empfiehlt die Bank ihre Dlenſte für 
den commiſſionsweiſen Au: und Verkauf von Staat- 
papieren, Aktien und ſonſtigen Effecten, Wechſel⸗Jucaſſo, 
Lombardirung von Cours habenden Effecten und von bei 
ihr verſicherten Hypotheken⸗Forderungen. Nähere Auskunft 
auf frankirte Anfragen durch 5442. 
Die Direction 


der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, 
Friedrichsftrage 130 in Berlin. 


5064. Meine Wohnung iſt jetzt beim Schmiedemeiſter Herrn 
Beer, äußere Langſtraße. 
Auguſt Wollſchke senior, Schuhmachermſtr. 


= l 7 
5483 Drainage ⸗Unternehmer ui 
d 1581 ten Ad 
e deren 2 y yW 
* Beachtenswerth. „um 
Bei dem Herannahen der Umzugs 60 
pfehle ich meinen neuen Möbel 
gefälligen Benutzung des geehrten l 
ok Publikums zu ſoliden 
ril 1870. 


Hirſchberg, den 20. 


Ernſt Bettermann in den S A 


5344 In Bezug auf die vorjährige Annonce, nebe I 
in dieſem Tahre wieder allerhand Leinwand u. 9 
als: Stubendecken, Strohtücher und Säcke zum geit 
liren und mangeln an, und werden in ſchnellſter pK” 


u t zahlreiche Aufträge bi Carl 

Silaben 19 April 480. Tae 

5463. Penſionaire finden die gew eee ne 
Pflege und Obhut, ſowie freundliche Nachhilfe, bei neh 
Intendantur⸗Räthin Siebrand in hat: 
Taubheit ift heilbe 
ebor giet 
Zu ag 


Beim Vorhandenſein der geringiten Spur des G 
ſichere Heilung ſtatt. Preis des Mittels 3 Thlr. 
gegen Einſendung des Betrages von 


Dr. Seydler, Berlin, Koppenſtr. 68 f 
Reelles Heirathsgeſuc mi 
beſitz ji 


aps 30, me 
Ein junger Bauergutsbeſitzer, deſſen Gut über n V 
im Werthe hat, darauf aber nur 3000 rtl. Schulden f 


| 


einigen Tauſend Thalern Vermögen Gefällige 
Photographie unter V. W. A poste restante Grün 
bittet ergebenſt einzuſenden. 7 
Unſern werthen Kunden von bier und Ange 
hiermit ergebenſt an, daß nach dem Tode unſeres gun Pr] 
wir das Geſchäft in derſelben Weiſe fortbetreiben, nung 
wie vor einen jeden zufriedenzuſtellen. 
Friedeb 5 . i 3 
11 erg a. Q. den 19. April 85 mitte 2 
Schirmarbeiten alle 
ertigt Schwanitz in Wa 
auf Lager. I 
Für Warmbrunn und mgh 
eee m 
erlaube ich mir ergebenft angeln, daß ich fen 11 


von gutem Charakter, ſucht eine gleichgeſinnte Adreſte g 
berg [A 
Strenge Verſchwiegenheit zugefichert. 
es unfer eifrigftes Bemühen fein, durch reelle Berl 
Bezüge (mit Ausſchluß von Seide) in den neueſte | 
brunn als Tapezier und Polſterer niedergela 


erſuche das geehrte Publikum, mir zu meinen & 
behülflich zu ſein. Beſtellungen werden gut und ue 


Fr. Meissner, 


5362 Voigtsd 
5400, Ich habe den Nohrlacher Milttärverein ; 
ſammlung beleidigt und bitte denſelben um Ben 


in Je 


sasi, as ‚Sihiehömanng: Wergleihs nehme aen i 
gebrauchten enden Reden gegen die 2 
a ühne zur Yemen ge 


Friedrich Finger 


völlig zurück und zahle 8 Thlr. 
Nimmerſath, den 11. April 1870. W. 
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> mo * 
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1 5458. Da ich die Ziegelei des Gutsbeſitzers Herrn Walter 
i ldberg, Radegaſſe 24. von hier pachtweiſe e habe, ſo bitte ich alle Herren 
ale ich bi Ingerichtete Bäckerei und Pfefferküchlerei Bautechniker, Bauunternehmer, Dominiak, wie Ruftitalbejiger, 
end 8 dem geehrten Publikum in Stadt und mich mit Aufträgen der in dieſes Fach einſchlagenden Artitel, 
ung und itte um geneigten Zuſpruch, indem ich reelle wie auch auf Formziegeln, nach Beſtellungen der Schablonen, 
mand ei è befte Waare zuſichere Beſtellungen auf Tor: beehren zu wollen. Da ich von Kindheik an bei dieſem Gez 
5 dmaaren nehme ich jederzeit entgegen. Mein ſchäft bin, werde ich mich bemühen, die chroniſchen Lelden, die in 
ti 


Zi 


BE 


1 


N Pfefferk . 
i tiudhen und Zuckerwaaren wird in Kürze aufs demſelben vorkommen, durch Experimente und gute Feuerung 
Afte ausgeſtattet ſein und gewähre ich übern und zu beſeitigen und einen Jeden zu befriedigen ſuchen. Sobald 


don Mea 

‚el, den Healer einen angemeſſenen Rabatt. 80 Aufträgen der erſte Brand fertig ift, werde ich es annonciren. 

, Vedienunn Kaufleuten berechne ich unter Zuſicherung re: Neudorf am Gröͤditzberge, den 16. April 1870, 

RX g die möglichſt geringe Proviſion. A. Herſchel. 

5 Am Brune Wenzel, Pfeſſerlüchler naqunaaf nalarga 

900 den 12 d. M babe ih vor der Bäckerei in Alt⸗Röhrs⸗ LOA yaluabaıgg 27 mama nt ene uug ee 

Bei übe wich ke Nüffer aus Robrdach thätlih beleidigt. aun was məq jpogagaz eau JE pag mD gg 

igt, daß i bei hiefigem Schiedsamt mit demſelben dahin 5487 Für Schüler des Gymnafiums wird eine billige Penſion 

ch 3 Thlr. in die hieſige Schulkaſſe zahle. nachgewieſeu. Aufſicht und Nachhilfe durch einen Oberprima⸗ 


7 


den 16. April 1870. Gottlieb Geisler. ner kann gewährt werden. Näheres Exp. d. Blattes. 
. 2 


Hirſchberg i. Schl., im April 1870. 
2 P. P. 
Nan dierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen 
Her %, des Klempnermeiſters F. A. Curth unter Leitung meines Bruders 
fee w ann Gran mit ungeſchwächten Mitteln und unter der alten Firma fort- 
Nie pn erde und empfehle mich zur Ausführung aller Arten Dachdeckungen, ſowie 
| hen i arbeiten. — Das meinem verſtorbenen Manne in ſo hohem Grade ge— 
Iren zertrauen bitte ich auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen und yer- 
bei ſoliden Preiſen die ſorgfältigſte und pünktlichſte Ausführung. 


`ta, f Hochachtungsvoll ergebenſt: 
enuittwete Curth, geb. L. Gran 
| Geld wird gegen Unterlage von Werthgegenſtänden gegeben bei 
Br 5353 A. J. R. Fischer in Landeshut. 


har * Zickelfelle und Gelbes Wachs 
ne A. Streit in Hirſchberg, 


60 Bahnhofſtraße 39, in der Nähe der evangel. Kirche. Sgi 
Billigfte Gelegenheit 


für Auswanderer nach Amerika. 


Von St 3 2 2 > 
ettin direct nach Mew-Mork vermittelt Dampf: und Segelſchiffen: 
| ) am 4. Mai mit dem ride ya selfhifi 
Men, „Rising Star, Capitain Seabury“, 
| Unter a Beköſtigung: Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. Er., 
* 9 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Er. A 2 
Ey am 15. Juni das prachtvolle tupferfefte und getupferte ſchnellſegelnde Norddeutſche Barlſchiff 
gene % „Freundschaft, Capitain Schuchard“. 
nter 905 drendd hung Cajute 60 Thlr., Zwiſchendeg 35 Thlr. Pr. Crt., 
n die sime unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert 


conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 
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Nähere uskunft he Conful C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 19 


mit einem Grund⸗Kapital von einer Million Thalern und einem auch im vorigen Jahre wiederum um über Thlr. 1200 


= 


Ir 7 


8 eee F N 2 Er 1132 SER m TT ra ; Ba 

ER zn 5 nee At o 

Für Landeshut und Umgegend! 

Anzeige für Zahnleidende. | 

In Nr. 40 und 41 d. B. war mein Avis irrthümlich eine Ortsverwechſelung zn 

aber geehrten Aufforderungen zufolge Freitag den 22., Sonnabend den 23. 4 i i 

tag den 24. d. Mts. in Landeshut, Hotel zu den „drei Berg 

Montag den 25., Dienftag den 26. d. W. in Liebau, Hotel zum A 

häufer, wieder mit meinem Atelier für künſtliche Zähne ze. re: anweſend ſeiß ap 
L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, wohnh. in Warmbrn 


vis-à-vis vom Militair⸗Kurhauſe. 5320. 


Magdeburger Hagel-Berficherungs- Gefelljchf 


i 
hat die Agentur für Greiffenberg und Umgegend an Stelle des Herrn Otto Keferſte 
welcher ſie niedergelegt hat, dem à 3 

Kaufmann Herrn Reinhold Hörder in Greiffenberg 
übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Breslau, im April 1870. G. Becker, ua 
General⸗Agent der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs-Geſe 1. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Verſi 
Anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. N 
Greiffenberg, den 6. April 1870. Reinhold Hörder, una! 

Agent der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſe 7 


Froſtſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Landsberg a. W. 1 % 


Die Geſellſchaft vergütet den Schaden, welcher an den verſicherten Garten u y 
früchten, ſowie an Wein in der Zeit vom 1. April bis 1. October durch Froft entſteh 
Auch einzelne Fruchtgattungen werden zur Verſicherung angenommen. Agen 
Verſicherungen werden durch die in allen Städten und größeren Orten angeſtellten 4900 
vermittelt. a A 


Die Vaterländiſche Hagel: Verficherungs Geſellſchaft 
in Elberfeld, A 


4992. 


mehrten Reſervefond, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen tun. ge 
liche Boden⸗Erzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben, Dachziegeln u. ſ. w. gegen Hagelſchaden. ? de 
Die Eniſchädigungen werden prompt ausbezahlt und wird jede nähere Auskunft unter Gratisbebändigung 
tragsformulare und Bedingungen bereitwilligſt ertheilt von den Agenten: 
Adalbert Weiſt in Schönau, C. Alita. in Falkenhayn, 
B. Kühn in Ketſchdorf, L. Kilian in Kupferberg, 
Rentmſtr. Jüngling in Malitſch, B. Scholz in Neulich, 4 bor 
Poſtexpediteur a. D. Schmidt in Tiefharkmannsdorf, W. Anders in Armenruh bei Ober⸗Harper i 


au 2 
ginefordet, diefelben gegen Zahlung der 
Ober e= zum 30. d. Mts. zu erneuern 
titri ie betreffenden Pfänder einzulöſen, 
Yenfalls dieſelben 

durch potag, den 9. Mai er., 
derſte as Königl. Kreis⸗Gericht öffentlich 
eigert werden. 
u Virſchberg, den 21. April 1870. 

H. Baumert. 


Als ſichere Capitalanla⸗ 


tee gen empfehle ich: 
i "er Stadt- Obligationen a 4% % Zinſen. 
bergie vom Staate 4 
h 


v Eiſenbahn-Prioritäten itt. H. a 4% 
Rey 6 inſen, 
i Dur Plener Pfandbriefe a 4 9%, 

5 5 den billigern Cours kommen die Zinſen 


bid Cassel, 


. ank. und Wechſelgeſchäft. 
Auen fol in Mädchen, welche in Breslau eine S : 
uſſicht na kann eine en ante re he 


ewieſen werden durch den 
Rechtsanwalt Lüke zu Landeshut. 


Vertanis Anzeigen. 


Lohgerberei- Verkauf. 


Ane $ 
’ Mit 2 ne Ngerichtete Lohgerberei, am er ge 
Ühere tben und Trockengerüſte, ſteht zum Verkauf. 
W zu erfahren in portofreien Anfragen beim 
à Schneidermeiſter Scholz in Lähn. 


W Ç Gaſthof⸗ Verkauf. 


a 
don einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, wo höhere 
n Gem ganz maſſiwem Bauſtand, großem Tanzſaal, 
en, 40 Morgen Acker (Weizenboden), ift zu 
ng 9500 rtl. Anzahlung 3000 rtl. 
P. F. Rabuske in Frauſtadt. 


Lane Schankwirthſchaft 

in . Land, „ Stunde von Freiſtadt in Nieder: 
8 i Adee e — der Aut 3 z — 
d in gutem ande, veränderungs⸗ 

ufen. Das Nähere in der Expedition des Boten. 


r * 


* Frei williger Verkauf. 
Veranlaßt durch den Tod meines Mannes, will 
ich meine in Klein Röhrsdorf belegene Ackerhaus⸗ 
ſtelle Nr. 93, von 17, Morgen gutem Acker, zur 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 26,72 rtl. 
und zur Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
von 20 rtl. veranlagt, ſofort verkaufen. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 8. April 1870 
Barbara Scholz geb. Gittler. 


5372 Die vor dem Bunzlauer Thore hierſelbſt beichene, jo 
genannte Parchen⸗Mühle Tel aus freier Hand verkauft werden, 
da der Zuſchlag für das in dem Termine am 11; d. M. er: 
zielte Meiftgebot nicht erfolgt ift. Kaufsofferten bitte ich in 
meinem Geſchäftsbureau abzugeben. ; 
Löwenberg, den 15. April 1870. 
Der Rechtsanwalt Bethe. 


5430. Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts zu Hirſch⸗ 
* werden wir am 
ounobend den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
das Haus sub Nr. 121 bierjelbit, ſowie die Nachlaßſachen des 
Häuslers Gottfried Hoffmann öffentlich verkaufen, wozu wir 
Kaufluſtige einladen. Straupitz, den 19. April 1870. 
Das Dorf: Gericht. 
(gez.) Dittmann. Rüde 


TTT 
5441. Zwei nette Rittergüter von 390 u. 640 Morgen u. ein 
ſchönes Bauergut von 270 Mra., alle in beſter Gegend Schleſ, 
find billig zu verkaufen; desgl. eine neu erbaute Mühle mit 
Dampf: u. Waſſerkraft, 4 Gängen und Breitihneide, in beſter 
Gegend Schleſ., großem Kirch⸗ u. Fabrikdorf von 4000 Einw., 
15 Min. Babnitation, dicht bei dem Grundſtück Koblenbergwerk, 
Feuerung billig, 30 Mra. gutes Land u. Miele, gutes Inven⸗ 
tar 609 Hypotheken, Anzahl. nach Uebereinkunft, Kaufpreis 
30, rtl, verkauft wegen Familienverhältniſſen; auch wird 
ein kl. Grundſtück in Debian angenommen; Aust. mündlich 
u. ſchrif lich. Fr. Anfragen unter IF. W. No. 27 Ober: 
Ludwigsdorf bei Görlitz. 


os. Eine Waſſermühle, 


mit zwei franzöſiſchen Mahlgängen und einem Spitzgange und 
ausreichender Waſſerkraſt, gang maffiv erbaut, nebſt 10 Mor⸗ 
gen (auf Wunſch auch mehr) Acker, ſteht bei wenig Anzahlung 
zum Verkauf. Näheres durch 

Meinert in Jauer, Bolkenhainer Straße. 


* Hausverkauf. 


Mein zu Naumburg aD. am Ringe gelegenes Haus mit 
Stallung und Scheuer und 6 Scheffel guten Boden bin ich 
willens, veränderungs halber, aus freier Hand zu verkaufen. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


eee 
4429] Ein in beſter Lage Hirſchberg's gelegenes Wohn: 
baus, mit Garten und Ausſicht nach dem nahe gelegenen 
Cavalierberg und nach dem Hochgebirge, beftebend aus 2 Zim: 
mern, Küche und 2 Gewölbe im Parterre, 5 zuſammenhän⸗ 
genden Zimmern mit Balkon im erſten Stock, 2 Stuben, 1 
Kabinet, Kammer und Wäſcheboden im zweiten Stock, iſt zu 
verkaufen und gleich beziehbar. Der Garten kann nach Belie⸗ 
ben vergrößert werden. 
Reelle Käufer erfahren das Nähere Schützenſtraße B. 


. a 3 8 TUR git F 
. „ 


Ermlich, Müller meiſter. 


Ititloſigkeit, Magens und Unterleibsbeſchwerden xc. 


— A 


— _ 


era a 25 5 del 
für die Frühjahrs⸗ und Sommer- Saiſon, in Facon- und ru 


Hüten, größter Auswahl, empfiehlt . a 
Hirſchberg. Ida Kersten, lichte Burgſtr. s 


Schweizer Kräuter-Magen-Elixir, empfohlen gegen ann“ 


a i 
Schweizer Kräuter-Brust-Caramellen, empfohlen Be, 
Bruft: und Halsaffectionen, als: Huſten, Heiſerkeit, Berf at 
mung x. für Erwachſene wie Kinder. Tonossi’s Nervenge“ , 
gegen Gicht, Krampf und rheumatiſche wie überhaupt allen 
den Proſpecten aufgeführten Leiden Erwachſener, wie auch ga 
beſoders zur Muskel-, Gelenk- und Gliederkräftigung ſchwez 
licher Kinder empfohlen. Proſpecte nebſt Atteften und 
brauchsanweiſung werden ſowohl in unten angegebenen, wie 
allen anderen bekannten Depots unentgeltlich verabreicht. i 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr: | 
Goldberg bei Heinrich Leizner. | 
Gustav Bantscheck, General-Depoſitai“ 
für Deutfchland, Oeſterreich, Rußland 26- 
Kurfürſtenſtr. Nr. 4S in Berlin. 


: TEN aß 
| Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, ; 
unter heutigem Datum ein > 

Kohlen⸗Geſchäft en gros et en detail 
röffnet habe. Niederlage von der Gas-Anftalt. 
Landeshut am 15. April 1870. Hochachtungsvoll 


A. J. BR. Fischer. 


. 


2 
U 


4938 


Nur in vorzü 
ting, Gardinen in Tüll, Zwirntüll, Gaze und Mull, vom 
„„ achſten bis zum eleganteſten Genre, empfehlen 
ee" Mosler & Prausnitzer. 


„„ „ Portiand-Cement 
Mita 


ie offerirt die Freiherr v. Lüttwitz’sche Cement-Fabrik zu Mittelſteine, 
Schlegel. 


Waun langen bittet man entweder direct an die Fabrik, oder an die Herren W. Hierr- 
Be Co, in Hirſchberg, wo ſtets ſriſche Waare vorräthig, zu richten. 4900 
Geräucherte Seeſchollen, 5444. 
Geräucherter Dorſch, | 

roffen. Louis Schultz. 


1 Sonnen ſchir me 
hter Auswah empfiehlt M. Urban. 


aapfehlt Den geehrten Herren Landwirthen 
altes 


w Die chemiſche 77 conſ. Morgenſtern. 
Merzdorf an der Gebirgsbahn. 


20 Thaler Prämien-Loose | 


Königl. Regierung gesetzlich erlaubt. 


sent einget 


2 bie on der 
— agen den verzeichneten Gewinne werden durch die 
Mbor am . Februar, 1. Mai, I. August, 1. No- | 
au edes Nat Auszahlung gebracht. i ini 
zu eststier Sinal-Loos ist mu den staatlicheu Garantien 
das debe zg Wonach mindestens der einbezahlte Betrag 
han Loos Kinn wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf 
de et der Ši fallt: fur die Auszahlung sämmtlicher Gewinne 
beten 20 — — Original-Loose sind bei dem Unter zeich- 
` Compe ben, und hat jeder Käufer die Wahl, entweder 


2 
der ttichten 9 1 Thaler 


I En Chst ich den Besitz des Looses noch vor 

r ist Ba Ziehung zu sichern. Der Rest des Kaufprei- 

N heren 'e ann Ratenweise abzutragen, wie dies in den 
äher, < Kaüfsbedingungen angegeben ist. 


à 
à 

à 

à 

à 

à 

ant zu bezahlen, oder nur eine Anzahlung von à 
a 

à 

à 

à 

à 


| üskunft wird bereitwil igst ertheilt bei 9360 2 
E ` Anton Horix. Bankgeschäft, Berlin, — ~ 
Werderscher Markt 4, 9500 Gewinne. 
4 


glich waſchbarer Qualität!! 


mie künſtliche Düngemittel unter Garantie des 
illigſt: 


TODI, u 


Großes Lager: 2 a: Großes Lager! l 
Sammtband, Sonnen 


feſte Karte, und P | 

Angora- Frangen, / Kegen/d! | 
Seidene Frangen, Wem 
Beſabe. P ſeidene Bände" 


Hirſ 55 in Schleſien, 


empfiehlt 
fein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Putz⸗ Geſchaft einer gütigen Beachtung. 
Von garnirten und ungarnirten Strohhüten, Fagon⸗Hüten, Aufſätzen, Hauben, 
Brautſchleiern habe ſtets großes Lager und werden Beſtellungen in kürzeſter Zeit 
zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 7 


Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt und modernilitl. 


Junere Schildauer Strate Nr. 85. 


mn Vis für Herren? 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Lagers fertiger Herren- Garde 


verkaufe ich die Beſtände deſſelben, um ſchnell damit zu räumen, 
zu äußerſt billigen Preiſen, 
und empfehle das reichhaltige Lager von 
Beinkleidern, Weſten, Jaquetts und Paletots jeden Genres 


einer gütigen Beachtung. Kut 
Beſtellungen nach Maaß auf complette Anzüge werden nach wie vor zu bekannt ſoliden Preiſen, binnen 
in eigener Werkſtatt, auf's Sauberſte und Modernſte angefertigt. 


| Central- Magazin für Herren ⸗ Garderobe 
5461. Wilhelm Brock. 


Innere Schildauer Straße Nr. 35. 


Die Graufalfbrennerei zu Rudeljtoh, 


empfiehlt von heute ab täglich friſch gebrannten Wan und A 


Kalk. 1 C. Köhler. 1870 


Wernersdorf per Bahnhof Merzdorf, den 11. April ! 


rob 


. — T A 


8 ooe au 9 m a. 16 des Boten a. d. Riefengebirge e. 21. Apit 1870. 


Nen! Elegant! Billig! 

Na und Kinderhüte von Piqué, Ereye, Tüll, 
Hanf, Kork ıc. in größter Auswahl bei 

Mosler & Frausmitzer. 


 einenan. Tifchzeug-Handlung u. Wäfche-Sabrik 
ey. von Tbeodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, 


ſeſten s A gut ſortirtes Lager zur prompten Beſorgung von Ausſtattungen bei nöglicht billigen 
en. 
belle e = ene Näh⸗Maſchinen von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
ilson Syſtem 
Aus Aswärtige Aufträge werden nach Proben prompt beſorgt. ` 5360 


Kalf - Offerte. 


„ glo 15. =. sr ab empfiehlt täglich friſch gebrann⸗ 
Us und erka 
Seitendorf, den 11. April 1870. A. Kühler. 


y lettir“ em ich zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon mein Lager aller Eiſenwaaren aufs Vollſtändigſte 
N e, eurfehle ich alle Sorten: Drath, Rohr⸗ und Dachpappennägel, Rohr⸗, Feder⸗ und 
nagel, ba hür⸗, Schrank⸗ und Vorhangſchlöſſer, franzöſiſche und deutſche Werkzeuge aller Art, 
Aimer q > Schweif⸗ und Stichſägen, Bohrer, Bett- und Fenſterbeſchläge, Maurerkellen, Pinſel, 
N Re n d Zangen in großer Auswahl, ſowie alle Qfenbauartikel, Holz- und Wagenſchrauben, 
fern ie vollſtändige Auswahl von Feilen und Raſpen, Zoll- und Metermaaße, Ziehwagen, 
i Heeten Spaten, Ketten, Polſternägel, alle kleinen meſſin. Artikel, Tiſchmeſſer und Gabeln, 
erg, affeemühlen, Plätteiſen, Terzerole, Stiefeleifen und Nägel, Schuhmacher⸗, Brenn- und 
den Sig Pre Sargbeſchläge und Schrauben, gußeiſ. Kochgeſchirre, ſowie alle übrigen Artikel 
6 G en Preiſen. 

N ehe an E mein Farbewaaren⸗, Lad, ei enh A 4 Firnißlager geneigter N 


Mn Taback;, Cigarren, Ei Eifen: und Sarhewanrenhauhluien in Schönen. 
ri 


| Sri pet gebrannten Ban: und Ackerkalk, von vorzüglicher 
e von heute ab zu den bereits bekannten Preiſen wiederum 
ben in der Kalkbrennerei von ey 

©. Rosemann, 
* zu Geppers dorf bei Lieben hal BE 


gr 3 N 


88 Se — ; „= 18 = — AA A N 
den. Eine Waſſermühle Ein Gut, GE 
mit ca. 24 bis 26 Morgen Land und Wieſe⸗, Obſt⸗ und Graſe⸗ wozu rtl. Anzahlung genügen, wird zu kaufen 
garten, eine Meile ven Freiſtadt in Nieder: Schleſun belegen, werden Offerten von Verkäufern vom Kaufmann 
die 2 5 n Bere Das Tale Or ſteht * zu Berlin, Wollankſtraße 16, entgegengenommen. 
rungsbalber zum Ve ere erfährt man in der 1 i 
Grpedition des Boten a. d. N Eine Kalfbrennere! 2 
5304. Ich will meine am Striegauer Thore ju Jauer gele- mit bedeutendem Kalklager, 2 Oefen und 24 No 


ene a irtbfchaft, wobei die reizendften Bauſtellen, ift 10 verkaufen. in Pil pl 
ald verkaufen. Karl Raupach Gberes beim Commiſſionät Hochmiller 3 
4482 Zum Verkauf! bei —. a zà aft 

Beränderungshalber bin ich gefonnen, meine rentenfreie Eine Gaſtwirthſcha Aeg 
Wirthſchaft, 47 Morgen groß, ohne Einmiſchung eines in Monet Lage (Dorf), 17 Morgen nahe gelegene Zieht 
Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. ten und Wieſen dazu gehörig, mit Inventar und panet i 

Näheres beim Gigenthümer Auguſt Wille ift veränderungshalber preiswürdig zu verlaufen. isa 

in Conradswaldau. 5495 E. Kenner, ON 


„ E Negenmäntel, Peplums „ 
empfichlt Carl Menning, Hirſchberg, Bahnhofi 


— e 


Mineralbrunnen, 1870er Füllung 


Ems, Friedrichshall, Kissingen. Salzbrunn, Pyrmont 17 
Krankenheil, als auch Jartrzember concent. Soole, Kre 
nacher Mutterlauge, Marienbader und Karlsbader Salz: 
salz sowie Emser und Biliner Pastillen, bei su 


Louis Schuitz, 


Mineralbrunnen-Handlung, Markt- u. Lichte Burgstr.“ 


Hufeland's Kräuter: 


aus den vorzüglichsten Kräutern, welehe ehemals von dem Königl. Preuss. Leibarzte, Geheimrath , j 
Dr. Hufeland in Berlin verordnet worden sind. Von der höchsten Wirksamkeit bei Hämorrh® w“ 
Magen- und Unterleibsleiden aller Art, Verdauungsschwäche, Appetitlosigkeit u. 2 
und seit vielen Jahren mit dem grössten Erfolge dagegen gebraucht. Geprüft und attestirt von 4 ggf 
Chemikern, wissenschaftlichen Sachverständigen und vielen Geheilten. Preis pro Fl. 20 Sgr. u. 12% 


General-Depötb. #4. Fiedler, Breslau, Zwingel 
Niederlage in Hirschberg bei P. Spehr. 992 


8 C 
en gros & en detail werden zu Fabrikpreiſen verkauft. 
Hirſchberg i. Schl. M. Urban, innere Lang 


po 


Sr 
in 

195 any Utte: Gtongoorf, mit ca, 14 Morgen Garten, Acker, 
ipten Stuben. g, freundlich gelegenem ohnhauſe mit 4 
reldeb ammern, großem Heuboden und ſchön ver⸗ 

efter. pem roßem Stall, Scheuer mit 2 Tennen, 
en B auzuſtande, Acker rentenfrei, ift billig vom 
— efiber wegen anderweitigem Unternehmen fo: 
U rtl. können zu 5% feſt darauf ſtehen 


Gartenbeſitzer Gröbel in Heriſchdorf. 


in, Centner gutes Wieſenheu 
F we verkaufen 9 U e W̃ ] b 
5 E. Eggeling, Bahnhof Straße. 
ur Bferkorke e . 
N Detaj Pie chwarzer, flodhäriger Hühnerhund fteht 
‚ar ife, fein parfümirte Gocotfefe- Tb 
ei , arfümirte Cocos ſeife, Erd. 
1 , G Bebe Fleckſeife, concentrirte Gallen: 
ii Dre Soap, aromatiſche Kräuterſeife, 
3 an , Königs Waſch und Bade- 


ki Louis Schultz. 


em nderwagen 
file billigt krnst Vogt. 


— 
t ee 
N e Oftſee⸗Fiſchhandlung 
Kuck et 
Sn linge, “Tages durch Poſtanweiſung von heute an: Fett: 
Jin N ae 1e. db. be Waare pro 5 u AO 


W 


h ein nigen Jahren neu eingerichteten Brauerei 
aan — Brautefiel 1068 Quart, ein Küblichiff 1995, 
27, Waſſerreſervoir 641, Maiſchboltig 1669 
‚ eine kupferne Würzpumpe, Kühlapparat 
Ndere Brauerei⸗Geräthe zum baldigen Verkauf. 
16. April 1870. 

Seibt, Gaſthofbeſitzer zum neuen Haufe. 


Kleefamen 
8 (Miſchung) ift metzenweiſe abzulaſſen beim Un: 
J. Seifert, Vorwerksbeſitzer. 


Futt 
neten 


DRAHT 
547 
B 


— 


r 
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Lignum-sanctum-Sol;, ſowie 
Kegelkugeln von Zignum-sanctum 
empfehlen billigſt in großer Auswahl 15506. 
Hirſchberg. Eruſt Gerber & Sohn. 


5 Lein- und Kleeſamen 
ift ſtets zu haben bei Geb. Sentfchel in Erdmannsdorf. 
5396. Sehr ſchöne, gelagerte 

Weine und Eigarren 
empfiehlt beſtens Hermann Gruner. 


Bodden dale und Been AIE E, 
ohnen, Hafer und egries, u 0 e Aepfe 
empfiehlt i PEN G. Nördlinger. 


. 7 Ku 5 und ohne Naht, in damer: 
after Waare, und ſchwer. 

Hirſchberg, Martt 4 Wwe. Weinrich (R. Auſorge) 
5393 Alle Maurer- u. Tiſchlerfarben, theils auch 


bereits in Firniß gerieben, 
beſten Leinölfirniß, 
fein Lederleim, 
Terpentin⸗ und Leinöl, 
mpieht Wiet Emil Scholz, 


Arnsdorf. 
Die Billard⸗Fabrik 
von 4962. 


TA R. Schönherr, 
= * Görlitz, Neumarkt No. II, 
empfiehlt elegante Marmor⸗Billards mit Parif. Stahlman⸗ 


tinellebanden, für deren Dauerhaftigkeit ſowie richtigen Abſchlag 


jede Garantie geleiſtet wird, zu ſoliden Preiſen der gen. Beachtung. 
5468. Ein ſchmalſpurſger, ſowſe ein breitipuriger einſpännfger 
Fenſterwagen ſtehen billig zum Verkauf beim 

Schmied Pohl in Schmiedeberg. 


pornn S 8 8 


Kegelkugeln von Lignum-sanctum, 8 

© Kegel von Weißbuchenholz. 

in großer Auswahl, bei guter Waare möglichſt billige 

Preiſe, empfiehlt 3 4946 
8 August Döring, Drechsler in Jauer, 
Q Bolkenhainerſtraße Nr. 14. : 
KESSEDSEERBRETHIEBBERAEREEEE 
Superphosphate und Kalysalze 
bei H. Müſſigbrodt, 
5285. in Greiffenberg i. Schleſ. 
5497. ein noch gut erhaltenes 


franzöſiſches Billard 


kaufen. 
— ſofort bers X goial Hotel zu den dret Kronen. 


Bu 


. a Fl. 12% Sgr., : 
nach dem Recept des Dr. med. G. C. Koch. 
Dieſer Liqueur hat ſich durch ſeine magenſtär⸗ 
kende Wirkung einen großen Ruf erworben und 
iſt, nach Begutachtungen bedeutender Aerzte, jedem 
Magenleidenden auf das Beſte zu empfehlen. 
Niederlage bei Louis Schultz. 


% Menländer Gyps. 


Beim Beginn des Frühjahrs erlauben wir uns auf unſern 
feingemablenen Stnefatnr: und Dünger Gyps beſtens 
aufmerkſam zu machen. 

Gleichzeitig empfehlen wir gut gebrannten Gyps in drei 
Sorten. } Die Gyps⸗Verwaltung. 
Neuland bei Löwenberg in Schlefien. 


Tapeten, 


die diesjährigen neuen Muſter, ſind an⸗ 
gekommen und empfiehlt die Rolle ſchon 


von 2½ Sgr. an in größter Auswahl 


Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. Er 


.. Ein 2Y,jähriger Sprung Ochfe fteht zum Verkauf 
in No. 45 zu Girlachsdorf, Kr. Boltenhain. 


5247. Franz Ehriſtoph's 
Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
[otost nach dem Anſtrich hart u. feft mit ſchönem, gegen 
zäſſe haltbaren Glanz, ift unbedingt eleganter und bei 
richtiger n dauerhafter wie jeder andere Anz: 
ſtrich. — Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune 
Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. 

Preis pro Pfund 12 & 

ran; Chriſtoph in Berlin. 

Niederlage für Hirſchberg i. Schl. bei Herrn Herrmann 

Vollrath 


%% Ausverkauf. 


In der Tuchfabrik zu Lauban werden, da dieſelbe verkauft 
worden iſt, die noch fertig gewordenen Waaren, beſtehend in 
Tuch, Satin ac, 25% unter dem Fabritpreife ausverkauft. Wir 
machen darauf hauptſächlich Wiederverkäufer und Schneider 
aufmerkſam wird auch im Einzelnen abgegeben. 


5292 Den Herren Landwirthen und Ma⸗ 
ſehinenbauern empfehle ich 


befte Gußſtahl⸗Maſchinen⸗Meſſer 
zu möglichſt billigen Preiſen. 
Löwenberg. W. Haden. 


alzbrunnen, | 
aus det neuen „Salbri von H. Demuth gh 
&. NWördli 7 


-er MER 


=: Dieſer von mir neu erfundene un 
fabrizirte Magen - Liqueur beth, 
feinften der Geſundheit zuträglichen 
die Miſchungsperhältniſſe deſſelben find 177 
wie die Unterſuchung mehrerer Aerzte erk 
keiner der Beſtandtheile in einer Weiſe 115 u, 
den Geſchmack im mindeſten ſtören könne e 
der Genuß auch bei längerem und häufigem“ ri 
als Hausmittel ein angenehmer bleibt. % 
Um Nachahmungen zu verhüten, ift in 1 mehl 
meine Firma „IL. Mundhenk . 
eingebrannt, ſowie mit dem Siegel mt 4 
verſehen, worauf ich genau zu achten Ditte. „A 
Derſelbe iſt in Original⸗Flaſchen neg, fia 
Atteſten und Gebrauchsanweiſung nur e 
bei folgenden Herren: i j 
Paul Spehr in Hirſchberg t 
P. Zehrmann an Bahnhof gy ] 
Robert Ertner in Ward 
Otto Böttcher in Lauban, 
M. Vohland in 2. seh 
L. Mundhenk in Arol 


2125. alleiniger Fabrikant. 


5109. Zwei vorzüglihe Salben: et 
Nr. 1 gegen chroniſche Hautansichlägr , vr abeng | 
Nr. 2 gen Krätze, mit Gebrauchsanweiſung, may 11 
dem Erfolg, ſchon von Hunderten erprobt, & 1 0 


à a Topf 20 Sgr., zu baben in der Apotheke # 
| Dr * w 


Oscar Wehner 
tin Breslau, Neumarkt 


„empfiehlt fein Lager 
ächt importirter 
Hx R 
L Yaranna-Cigarren, 
owe Bremer und Hamburger Fab 


Türkische Tabake und Cigare 
Rauch- und Sthnupfiabake aller SP 


Cute Speifer „ Samen arte 


werden auf dem Dominium Neuwieſe bei Pilara 
t (5377) ; 


5163 


auft 


—— — 


„Rohe und gebrannte Caffee 0, 
la E meckend und billig, offerirt 6 $, 
A G. Nördlinger. 


Umend 2 m 

k t Badet tg er, für Topfgewächſe aller Art, 

dd. * Um Flecken von Früchten 
‚Beben S u. dergleichen aus Wäſche und anderen 
Atierika toffen zu entfernen. 5 Sgr. 

Nittel sches Fleckwasser- Das ſicherſte 

pled paur ſofortigen leichten Entfernung aller 
* aus jedem Stoffe, a Fl. 

E Malzsirop, a 

N u fehlen anke und an Huften 

k iener 
Hol 

y by, 


5 u. 2½ Sgr. 
2% Sgr. Für 
Leidende ſehr zu em⸗ 


Artikel. 
hne Meß a Fl. 6 Sgr., be⸗ 
n diaz eſſer, ſicher, chnell und ſchmer los 
Ne Seien Uebel. ſicher, ſch ſchmerz 
und \glische Stiefelwichse, in Doſen, a 2½ 
ſchönen e. Dieſes neue Produkt giebt einen 


ihres Pe efſchwarzen Glanz und ſchützt in Folge 
gegen raffin⸗ und Glyceringehalts das Leder 


dupfehlt bringen und Austrocknen. 
N Fach Louis Schultz. 
8 . ——— 
cher 8 En Klein. 


mige n 

te Feuſter, Thüren und Oefen verkauft 
ag Paui Du Bois, 
äußere Schildauerſtraße Nr. 40. 


ji R 93 z r a 1 
Aa ndpeits: un Unive: ſalſeifen 
Ei. aini Man, Hirſckderg bei Paul Spehr. Bol 
\ Nein Neumann u. G. Hanke. Bunzlens W. 
Aeßner. Frieden A. Süßenbach. Friedeberg 4 G. 1 
fer Srieblanp 5. Jemer Goldberg! v 
ſriedebed E. Neumann Halnan: H. Ender. Hr 
it Kühndi u. Sohn. Kaner: H. Geniſer 
aufe E. Rudolb. Lahu: IJ. Hebi 
ch. en. Lirban ! J. E. Schindler. V 


l Mna, ſſenderg 


0 J. deinold. 


J REE age 8 


1141 — 


TEN 


italieniſch und ſteyriſch, find in großer Auswahl 
wieder eingetroffen und empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


5502. Mar Eiſenſtädt. 


in beliebt gewordene 


omingo⸗Cigarre, 
d. Sie 4 yf, 100 Gint 1 ul., emrfebit 
Ninxdorff, 
Hirſchberg, Bahnhoſſtraße 69, vis-à-vis der Apotheke. 


Zieh⸗ Har 


5492. Die jo allgeme 


— EEE 
5182. Papierſervietten empfiehlt Carl Klein. 


182. Wopierferwietten embfebll____— dab Ng 5. 


5494. Eine Partie Hornſpähne verk. Schütz, kath. Ning 5. 


a 


Lager von allen Sorten rohen Leinen, Bett: 
und Matratzen⸗Drells, Getreide: und Mehl 
Säcke bis 2 Pfund fen, ut und ohne N 

Hirſchberg. we. Weinrich. 


Fer Nio, 24. (R. Ansorge.) m 


534 


D 
i 


= 
eal 


Kauf ⸗Geſuche. 
5065] Billiges Hen und Stroh zum Verpacken, tauft 
Clara⸗Hütte in Kunnersdorf bei Hirſchberg. 


u vermiet 


— 


pr 


x 


on 


monika's mo Leierfaften, 


ben. Al 
5412. Eine freundliche Border nde mit Zubehör. im erſten 


Stock, ift an ruhige Miether zu vergeben Öreiffenbergeritra 
Nr. 4. C. Scholtz, Bandagiſt. 


5405. Der 2 Stock mit Zubehör ift zu vermiethen und 
Johanni zu bezieden (Birgſchmiede) bei ; Paufdh. 


5280 Ju vermiethen. 


Im Gaſthof zur „Glocke“ ſind 4 Wohnungen zu vermle⸗ 


then und bald zu beziehen. Das Nähere bei 
5490. Eine Wohnung, 


Epneling: 


benugung,, ift für den Preis von 80 
i verw. Scholz, 


mieipon bi _ 
5048. Zu Johanni und Michaelſs find herrſchaſtliche Woh⸗ 
nungen zu vermiethen Vergſtraße bei v. Heinrichs hofen. 
5327. Eine Wohnung ijt zu vermſethen. Zu erfahren bei 
Herrn Böhm, dunkle Burgſtraße 8. 


5363 In meinem Haufe Nr. 377, Warmbrunner Straße, it 
eine Stube mit Alkoven zu vermietben und zum 1. 4 n zu 
beziehen. A. Böhm, Daurermeifter, 

Hirſchberg, den 16. April 1870. i 


5189 An ruhige Miether ift, eine Treppe hoch, eine warme, 
trockene Wohnung nern, Entree, Ruch 

mer, Keller, unter Mitbenutzung der Waſchküche, Garten u. f, 
w, eg von 80 Thalern zu vermiethen und von Johanni 
d. J. ab zu beziehen. Berndtenſtraße Nr. 3, eine mis, 


alern ſofort zu vers 
kleine Schützenſtt. 8. 


deſtehend in zwei Stuben, Küche, 
Speiſegewölbe, Keller, Kammern, nebſt a und Gartens 


FF TT EHE TEE 


5478. Eine herrschaftliche Wohnung im Hoch Parterre, 
Warmbrunnerſtraße Nr. 375, und ein Laden mit Wohnung 
ſind von Johanni ab zu vermiethen Schulſtraße Nr. 6 bei 
J. Ludewig. 
5474. Der Laden, nebſt Wohnung, meines in der Nähe 
der Kaſerne gelegenen Wohnhauſes iſt 1 ab ander⸗ 
weit zu vermiethen. P. Menzel. 
‘5440. Eine Stube nebit Alkove und Zubehör, im dritten 
Stod, ift zu Jobanni zu vermiethen Kürſchnerlaube No. 16. 
5416. Wegen Ortöveränderung des bisherigen Mielhers ift 
bei mir der zweite Stock, beſtehend aus 2 Stuben reſp. 


Entree, Alkove, Küche, Speiſegewölbe zc. vom 1 Juli ab zu 
vermiethen. peifeg Cari . e 


5 Die 1. Etage Greiffenbergerſtraße 818 iſt 
für den Preis von 120 Thlr. vom 1. Juni oder 
Johanni ab zu vermiethen. 5399. 


Stolpe && Weiss. 


Perſonen finden Unterkommen. 
5480 Ein tüchtiger Tapeziergehülfe findet ſofort Beſchäf⸗ 
tigung bei G. Wipperling, Tapezier. Hirſchberg. 


5483. Drei Schneidergeſellen erhalten Arbeit 
A. W., auch wird Unterricht im Zuſchneiden er- 
theilt bei R. VBartholdi in Hirſchberg. 


5417. Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle kann bald in Arbeit 

treten beim Tiſchlermeiſter H. Schneider im Langenhauſe. 

5120 Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
Herm. Rose, Korbmacher in Hirſchberg. 


— ——— — t — —yę.᷑ ͥ Dè—ů— 
5436. Ein zuverläffiger, tüchtiger Barbiergehilfe wird ge: 
ſucht von Groſchke in Diäten 
5407. Gin Zifchlergefelle tann bald in Arbeit treten beim 
Tiſchlermelſter Gogler in Grunau. 

5368] 3 tüchtige Meſſerſchmiedegeſellen, 2 auf Taſchen⸗ 
und einer auf Schlachtmeſſer geübt, finden bei dem Unterzeich⸗ 
neten bei gutem Lohn ſofort dauernde Arbeit. 
Lehrburſchen körnen ſich zu jeder gut melden bei 
Harpersdorf bei Goldberg. Heinrich Gottwald, 
Mefierichmiedemftr. _ 

5278 Bwei geſchickte Meſſerſchmiedegefellen finden 

gegen hohes Lohn Arbeit in Swen bei x 
- A. Künget, Meſſerſchmiedemeiſter, 

5349. Für eine neu erbaute Holzſchleiferei nach Völter 
1½ Stunde von Danzig (Weſt⸗Preußen) und 10 Minuten 

von der Papierfabrik pr Ah gelegen, wird zum ſofortigen 

Antritt ein tüchtiger, mit der Maſchine vertrauter Werk⸗ 
ührer geſucht. Offerten mit Angabe der Bedingungen unter 
eifügung etwaiger Zeugnſſſe ſind umgehend an den Director 

bee Papierfabrit Gr. Bölkau bei Löblau zu 


Ma urergefell en > u Maurermeifter, 


HR f A Warmbrunn. 
5% Ein tüchtiger Gehülfe 
findet Pet Unterkommen bei dem - 
Lauban. Bildhauer Kunath. 


5309 Einen Hanshälter und einen Arbeiter, ordentlich 
und kräftig, ſucht der Brauermeiſter Berger in Wernersdorf. 


Dominium Neuwieſe bei Pilgramsdorf. 


6 800 ordentliche Weber, [M qr 
2- 300 Spinner, oder ſolche, die es e 
len finden fofort dauernde eſchäftigung. bei om 
Fleißige Weber, ſowie Spinnet, verdienen bier PR} 
ger Arbeitszeit 4—5 und mehr Thaler, per W Inne 
Den darauf Reflektirenden wird bei Anmeldung Folge 
14 Tagen vom Vorſtande des Fabrikanten⸗ Verein 


garantirt: a 
1. Vergütigung von 3 fgr. Reiſeſpeſen per Wal gi 
t eine 


2. Sofortige Unterbringung in Arbeit, Koſt⸗ 

3. Bei 10 ſtündiger Arbeitszeit im 1. Mona 
ſchuß von 5—7 rtl., nach Abzug von Koſt⸗ lic ga 
geld, wofür gewöhnlich 1½—1¼ ttl. wöche guh á 
wird. Bei größerer Gewandheit ift der Ueber 
natürlich ein bedeutenderer. ift i 

Gine Alter: Berforgungë» und Jnvaliden:Kaffe ital Í 

Fabritanten : Vereine mit dem nöthigen Grundtay 
begründet, ſowie eine Fabrikarbeiter Krankenkaſſe 
vertreten. de 

Ferner ift, um dem vorläufigen Wohnungsmand., pe 

fen, und dem Arbeiter eine angenehme Häuslichtelt d 
den, der Bau einer Anzahl entiprechenver Häu al 
nächſte Zeit in Ausſicht genommen. „ 

Dagegen iſt Bedingung, nicht Mitglied elnes bandë 


eins zu fein, welcher vom Generalrath des Beg 
deutſchen Gewerkvereine geleitet wird. Alle andere, 
find natürlich ausgeſchloſſen. Andere Annoncen, und 
hieſigen Arbeiterverhältniſſe und Löhne in ae 3 
günſtigem Lichte darſtellen, beruhen auf Unwahr pen?’ 
vom Generalrath in Berlin, als auf Irrthum f 
reits widerrufen. Auf 
Einwandernde Arbeiter finden vorläufig freundliche al 
in der Herberge zur Heimath. gerit 
Geſällige Anfragen nimmt der unterzeichnete M. j 
entgegen. | 
Sort i. d. L., den 14. April 1870. 
Die Commiſſion für Arbeiter V 
gez. M. Herzberg, 


Tuchfabrikant. inn "| 
Tüchtige Bor: und Feinfpinne! | 
| 


fowie Weifer, 
finden bei hohem Lohn dauernde A beit in der 
berger Spinnerei zu Wolfenbüttel. 
Nähere Auskunft erthellt Tiſchlermeiſter W 
Hirſchberg und Oberaufſeher F. Langer 
im Hotel „Kyffbäuſer“ bis 24. April logirend. 


2 gewandte, kraftige M 


Pf, 
finden Arbeit bei sent | 
Warmbrunn. Junker & EL 7 


5383. Ein unverhelratheter Diener und ein vnn fn 
Kutſcher können fih melden auf Dominium Niede itt 
Rr, Schönau, bei . Bragen 
Dienſtantritt 15. Mai. Nur Bewerber mit 9 
finden Berückſichtigung. 


5378. Ein mit guten Zeugniſſen verfebener with 12 
Voigt wird zu Johanni auf das Dominium arg 
bei Goldberg geſucht; zu melden Neuwieſe bei 


5379. Zwei Drefch : Gartner finden ſofor 
beiratheier Ochſenknecht zu Johanni Unterko 


ie Arbeiter, 


rabenanlegen in felſigem a lättigem Boden 
EN nfin ei Qoen ſofort Beſchäftigung auf un Segen 
en jungen gra fudi als Arbeiter 5 
h 105 TD ©. Wehrſig, dunkle Burgſtraße. 
dei Ahr; om. Mothkirch bei Liegnitz nimmt für die 


Ernte — 8 incl. Abraffer und 3 Erntearbeiter 


lem Gerdt 


Sr 100 Eiſenbahnarbeiter 


bei, eebtere Jahre bei guten Lohnſätzen Arbeit, und 
j önigl. Direktion. Bis zum 28. d. können fih 
Leshan ledeeichnetem melden. Ander, Schachtmſtr. 
den 20. April 1870. 


We n Bonshelter und eine Kinderfrau können nich 
e Oswald Heinrich 
ui a irthin = Gefud). 


dic cd kraftige Perſon vom Lande, welche eine kleine 
J Wen tc und zwei Kühe zu befergen hat, fin: 
5 m Lohne und guter Behandlung Stellung und 
d. 8. Bei b perſönlich zum baldigſten Antritt bis zum 1. 
dem Unterzeichneien melden. 
A Friedeberg a. 5 ich dt 
wel riedr en mann som. 
ag An pasen, im Schneidern geübt, und folde, 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
ibg arm: Doris Selle geb Herbſt. 
ne Reftauration fude ich ein junges, gewandſes 
n 
AN Sdent: :Schleußerin. EN 
dul, ide en 18. April 1870. Hermann Gruner. 
Wa fin Kurz Diarhen, die das Widelmaden erlernen 
ohnende und J. & Es igung in unſrer 


0 
DE TELL Se ariſer. 
Yo A At, A fige, a 2a wird zum fo: 
um um 5 E. Hausmann. 
artha, Wesenberg 


e Köchin findet zum 1. 8 Unterkommen 


der⸗Fallenhain, Kr. Schönau, bei 
8 dr W. Breithaupt. 
TOR on Narcs Kindermädchen wird bald zu mie: 
15 n Frau Kaufmann Menzel. 


d Cin ‚Berfonen ſuchen Unterkommen. 
She nager Menſch von anftändiger Familie, welcher 
Nit lee Ant größeren 1 Fabrit thätig war, ſucht 
kommen. Gefällige Offerten beliebe man 
8. poste rest, Freiſtadt N. Schl. zu richten. 


Kae: Imann in den 30: Jahren, verbeiratbet, ſucht 
- in 0 ie eine Stelma als . 


* erwalter, Aufſeher, oder 
2. 2205 & schlagenden 9 ranchen. Offerten werden sub 
EN Post. restante Waldenburg i. Schl. erbeten. 
N Unten Annonce. 
fena iu hu nann, 13 Be heeibiger 9 1 —.— 
„ n elcher feit vielen Jahren in verſchiedenen 
ec Tag als Ravenier in einer Delfabrit beſchäf⸗ 
N šu 5 eine anderweitige 8 in dieſen 
f Ref “ The oder irgend einer anderen Iaäftigung. 
AL, nde wollen ihre Offerten an A, I. Freiburg 
enburger Straße, geneigteſt zuſenden. 


er en 


5299. Eine gebildete Wirthſch 

in geſetzten Jahren, ſucht be einem e ieh nder. 4 

Sale de aaen n k. W. B deb Gieling: 
Saban o lehenen. L, poste restante 

Lehrlings⸗Geſuche. 

5493 Für unſere Maſchinen⸗Papier- und Dach⸗ 

materialien-Fabrik ſuchen wir einen Lehrling auf 

das Comptoir, welcher mindeſtens die Tertia eines 

Gymnaſii beſucht hat und kann der Antritt bald 

oder per 1. Juli c. erfolgen. 


Hirſchberg. J. er hai & Altmann. 
5271, Einen Lehrl i 
„ Me 15 : Co bitor ur und „ pfefjerticbler in Hirſchberg. 


5337, Ein Sohn rechtlſcher 8 der Luſt hat t Schloſſer 
zu werden, kann ſich melden b 
Sioffermeifter Oscar Weiß. 

Sifate, den = April 1870. 
5161 Lehrlings⸗Geſu 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, wird unter günſtigen Bedingungen als Lehr: 
ling für ein Speecerei⸗ 3 00 er 

Stäberes in der Expedition d 


5486. Einen DA ri ng nimm 


5409. Ein ehrlin de Unterkommen bei 
E. Schneider, Schneldermſtr. in — 
4781. Einen Knaben nimmt ſofort in die 
Schornſteinfegermeiſter Marſch in Samiedeberg. 


5308 Einen Lehrling nimmt an 
Ph Henning, Klempnermſtr. in Schmiedeberg. 


“= Rehrlings = Gefuch. 


Ein fähiger Knabe anſtändiger Eltern, von außerhalb, der 


ſich als Bautechniker ausbilden will, findet ſofort 
be abe, im April 1870. A. Jerſchke, 
Privat⸗Baumeiſter. 


5501. Einen Tebriing nimmt Tofort. an 
Saalfeld, Kupferſchmied in Liegnitz. 


5312. Ein junger kräftiger Mann kann in meinem @ifen: 


& Kurzwaaren⸗Geſchäft ſobald als moglich als Lehrling 
eintreten Hauptbedingung ift Luft und Liebe zum Ge nt 


Lauterbach in Bunzlau. 


5471. Einen Lel A ſucht Tuſchke, Färbermeifter, 
Schönberg del Görliigg. 


Schönberg bei 


Gefunden. 
5388. Eine in a Geſchäftslokal liegen gebliebene grün: 
ſeidene Börſe ift abzuholen. ' J. Beyer, Uhrmacher. 


5450. Ein kleiner, brauner Hund mit weißer Kehle und 

popa bat fih am 16. d. M. in Nr. 5 = Auguftthal einge 
nden und ift binnen 8 Tagen gegen Koſtenerſtattung daſelbſt 

abzuholen. 

5504. Am vergangenen (Hündin) 

Freitag ift ein ſchwarzer Windhund a 
Gegen Erſtattung = 185 ertions⸗ — 3 w 

oſtillon Gröger in Rei 


8988 in Warmbrunn. 


5 e ee © Be a dr ce 
5473 Ein Jen u am 3. ige auf der Chauſſee 
von en Hirſchberg verloren gegangen. Finder 


wolle verf. gegen Belohn. Tuchl. 7 bei Hrn. Damm abgeben. 


5433. Heute, den 19. April, wurde von der Hirſchgraben⸗ 
Prommenade bis zur Poft eine ſchwarze Broche, in deren 
Mitte von Moſait eine Rofe und Taube eingelegt find, verloren. 
Der ehrliche Finder wolle dieſelbe gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung in ver Expedition des Voten abgeben. 


5447. 10 „Geld > Geſuch. 

beach Von Do? le GR! . . 

Birden-aptal En e erſte, ſichere Hypothek 

(Grumdftäd) zu 5 pCt. ausgeliehen 
: durch den Kirchen⸗Vorſtand zu Reibnig. 
Ich habe folgende mit sechs Prozent 

verzinsliche Hypotheken zu vergeben: 

1. 5000 Thlr. auf einem grossen 
Rittergute, erst am 1. April 1872 fällig. 

2. 6000 Thlr. zur ersten Stelle auf 
einem Mühlenetablissement mit über 50 
Morgen Acker und fast 30 Morgen Wie- 
sen nebst den nöthigen Wirthschafts- 
gebäuden, gerichtlich abgeschätzt auf 
25,406 Thaler Materialwerth u. 63,086 
Thaler Ertragswerth, Ty 

3.2000 Thir. zur ersten Stelle auf 
einem Bauerngut, welches gerichtlich auf 
5260 Thaler abgeschätzt ist. 

6ross-Strehlitz, den 15. April 1870. 


Stockmann, 
Reehts-Anwalt. 


Einladungen. 


Café Restaurant. 
Maitrauk, 


von echt rheiniſchen 
Kräutern, 
empfiehlt täglich Friih X 
E. Siegemund. 


8431. Lichte Burgſtraße Nr. 5. 


Gustav Bode’s Restauration 
empfiehlt | ſich e von 

A i e ee 9 

d d auje, i äß billigſten Preiſen. 

Ter Täglich friſche Geulllen, . Caffee. = 


5347 


5359 


ES > mn nen Bonn nn = naa a A 
Racer: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Gaſthof zum „deutſchen 


— 


Drud und Verlag von C W I. Arab u (Reinbold K 


N ee 
Reſtaurations-Empfehlung 
Hiermit beehre ich mich einem geehrten Publilun 4 
berg es und Umgegend ganz ergebenſt anzuzeige, gi 
Montag, den I8. d. M. meine . 


Reſtauration | 
6 Herrenſtr. Nr. 124 
eröffnet habe und empfehle dieſelbe wiederholt geneigte! 


Gru 
5394. Hermann io) | 


M. A. Heintze’s Restaura j 
dunkle Burgſtraße Nr. 5 in Hirſchb obe 
it Donnerſtag den 7. April eröffnet X 
und empfiehlt fih dem hieſig. und auswat i a 
Publiko zur geneigten Beachtung. Gute p jer! | 
und Getränke, einfhlichlih feiner Bie 
wird dieſelbe ſtets zu liefern bereit feint sdl 
prompter Bedienung folide "y 
verbinden. 7 M 
3 den w d. rd = 1 nn 
Sandee ad d aa. genf, 


Kal! 


mel, 


in Voigtsdorf. 
Sonntag, den 24. April . 
Geſangaufführung u. 


vom hieſigen Männergeſangverein „Conca 60 
Billets ſind zu haben bei Herrn A. Shufter ne 6 

wirth Herrn Tſchenkſcher bier, für Here mit Dame gjpe 
An der Kaſſe 7', Sgr. — Anfang präciſe 8 Uht 

ue ladet hierzu ganz ergebenſt ein 
0 


nt | 

aus Der , 
Getreide Markt : Preis. I 
Boltenhain, den 19. April 1870. E 7 


Der |o. Weizenſg Wetzenſ Roggen | Bere Ya 
Scheffel siano rti igr. ef tl. far. pf fett. gr. Fl. a 37 
Siate . l 
Mittler 2 15.— 2 7 11 26— 1115 — 
Weniger 21 2| 2] 1] 2 rle 


Jauer, den 16 April 1870. 


Der w. Weizeng. Weizen] Roggen 
„Scheffel. jetl.igr. pf.[etl. gr. pf ctl. ſgrepf. 
1 224 — 214 — 1 

tler. 219 —211—I 1 
Niedrigster. 214 — 25 1 


— 2 


lia, 
Kartoffel⸗Sptus : 100 ral 
Kleeſaat, rothe, matt, ord. 11 e, 
13—14% ril, fein 15—16 ttl, bochfein 16. 
weiße, uny., ord. 15%,—17", rtl., mittel 1 
fein 23—25 rtl, hochfein 26—27 y, rtl. pr. * 75 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, mittel 246, e.. 


